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O st e r n.
D a s Fest der Auferstehung des H eilandes führt von neuem 

die Geister zu einer S am m lun g , indem es fie herausreißt „au s  
dem irdischen Gewühle, in  welchem erstarren alle herrlichen 
Gefühle" W ie durch die Auferstehung des Heilandes die um ­
dachtet« W elt des A lterthum s erleuchtet und dorthin gelenkt 
wurde, woher das Heil der Menschen kommt, so ist die W ieder- 
«hr des christlichen Festes stets von neuem fü r die Christenheit 
ein Wegweiser zu der göttlichen Liebe, die nim m er aufhört, die 
aber so häufig in dem Getriebe der W elt verkannt wird, und 
von der allein unser ganzes Erdenleben I n h a l t  und Zweck erhält. 
Hierauf wieder die Geister hinzulenken und fie zu erheben 
über das irdische Leben h inaus, über die S o rg en  des T ages 
und des B erufes hinweg zu dem Q uell alles Lebens und des 
kahren G laubens, — das ist die vornehmste B edeutung des 
Osterfestes.

W ir Christen können eines solchen Hinweises, eines solchen 
Testes nicht entbehren, wenn wir nicht die W urzel abschneiden 
kollen, au s der w ir K raft schöpfen für die Erfüllung unserer ir­
dischen Pflichten. D enn  so gewissenhaft m an auch seine Pflichten 
dadurch zu erfüllen g laubt, daß m an das, w as einem jeden von 
änderen wie von den umgebenden Verhältnissen vorgeschrieben 
suird, mechanisch und getreu zur A usführung b r in g t: Segen  ent­
g in g t  bei einer derartigen Pflichterfüllung doch n u r immer aus 
dem Geiste, in und m it welchem wir handeln. Und wo gäbe es 
einen für all unser T h u n  mehr segenspendenden Geist a ls  der 
Glaube an  die Liebe G ottes und an  das O pfer, das des Menschen 
g h n  der Menschheit durch seine Leiden und seinen T od  gebracht 
^ t ,  und an  die Ueberwindung von T od und Hölle durch die 
Auferstehung?

M an  glaubt heutzutage an  S telle  der R eligion ethische 
Kultur — d. h. die B ildung  auf rein sittlicher G rundlage nach 
den Vorschriften sittlich-menschlicher Anschauung setzen zu können, 
«ber all die philosophischen G rübeleien, m it denen m an S itte n - 
öesetze für die Menschheit zusammenstutzt, find doch n u r haltlose 
Schemen ohne I n h a l t ,  die vielleicht dem Verstände eine gute 
Dichtung, aber dem Herzen keine N ahrung  geben können. I m  
g u s e  der Jah rhunderte  hat m an stets und zu allen Zeiten ge­
ra u b t, die W elt sei so weit vorgeschritten, daß fie der rest­
losen  Vorstellungen und bestimmter G laubensform en entbehren 
Gnne. Im m e r aber haben sich diese künstlich von Menschenhand 
errichteten Schutzwälle gegen die menschlichen Triebfedern des 
Eigennutzes und der S tnnen lust a ls  wiederstandsunfähig er­
le s e n , und stets noch klammerte sich da« Herz von neuem an 
d'e rettende H and des G ottesgiaubens, der dem Menschen schließ- 
uch allein den H alt gab und giebt, dessen er für sein Leben 
g a r f  und der ihm die Hoffnung auf Gerechtigkeit und G nade 
g  Jenseits gewährt. E s  wird auch jetzt nicht gelingen, diesen 
Gvttesglauben a ls  überwundenen S tandpunk t zu behandeln. 
Koch schlimmere Feinde freilich erheben sich in den G ottes-

des Menschen Aufgabe allein, 
zu machen, weil es kein Je n -  

A us dieser W urzel entspringen alle Versuche, das 
so „schön und gu t" zu machen, daß alles d runter 

^"d drüber geht und daß staatliche und gesellschaftliche 
^ d n u n g  über den H aufen geworfen werden durch

"g iern , die da meinen, es sei 
M r das Leben „gut und schön" 

gebe.
«eben

ausge­

klügelte Id e en , deren Verwirklichung in Bereich des irdischen 
D aseins sich durch die Bedingungen dieses D aseins von selbst 
verbietet.

Diesen Bewegungen stellt die Kirche imm er von neuem wie 
einen Wellenbrecher das Osterfest m it der T h a t der Auferstehung 
Christi entgegen, die zugleich das gequälte und gemarterte Herz, 
wenn es verzweifelt an  dem D asein und an  dem endlichen G e­
lingen des Erstrebten, m it dem T rostw ort an redet: „Komm t her 
zu m ir, die I h r  mühselig und beladen seid, ich will Euch er­
quicken". D er bezwingenden Macht dieses Trostes kann sich 
niem and entziehen, und fie wird für alle Zeiten den R ettungs­
anker bilden für das von S tü rm e n  hin und her gepeitschte 
und selbst wrack gewordene Schiff des Lebens. D as gilt für den 
einzelnen wie für ganze Gemeinschaften, für den dornenreichen 
P fad  der Alltäglichkeit, wie fü r die große W elt des öffentlichen 
Lebens.

Unser V aterland  steht jetzt in der G estaltung seiner inneren 
Einrichtungen, welche es fähig machen soll, alle etwaigen G e­
fahren zu bestehen, an  einem entscheidenden Wendepunkte. D er 
Kampf der M einungen klammert sich an Z ahlen, hinter denen 
das hohe letzte Z iel oft dem Bewußtsein entschwindet. W ir 
wollen die R eligion nicht m it der Politik  verbinden. Aber wie 
das Auferstehungsfest u ns hinweist zu dem Q uell alles christ­
lichen Lebens, und wie w ir daraus K raft und Richtung schöpfen 
sollen für unsere irdische Laufbahn, so mag es u n s  auch 
m ahnen, bei unseren politischen H andlungen stets desjenigen 
Q uelles zu gedenken, au s welchem unsere politischen Aufgaben 
entspringen. D em  V aterlande gilt alles n u r, was w ir thun 
und denken sollen, für das V aterland  sollen und müssen in  
w ahrhaft christlichem S in n e  auch die O pfer gebracht werden, 
welche am  letzten Ende auch eine Schutzwehr find wie für 
unser politisches D asein, so auch für unsere S itte , für 
alles, w as uns theuer, ja  fü r die G üter der christlichen K ultu r 
überhaupt.

Jolitische Tagesschau.
D er kalte W asserstrahl, den die „N  o r d d. A l l g .  Z  t g." 

in  ihrem bereits erwähnten Leitartikel nach P a r i s  gerichtet hat, 
wird vielfach kommentirt und dahin ausgelegt, daß er gleicher 
Zeit einen neuen Beweis für die Nothwendigkeit der M ilitä r- 
vorlage erbringen solle. W ie dem auch sei, in den maßgebenden 
Kreisen Frankreichs wird m an jedenfalls d a raus entnehmen, 
daß es nicht angebracht ist, sich die Sündenböcke für die inneren 
W irren  unter den Berichterstattern von Zeitungen des D re i­
bundes zu suchen.

W ie au s M ü n c h e n  sicher verlautet, wird die 2. Lesung 
der M i l i t ä r v o r l a g e  im P lenu m  des Reichstags während 
der Abwesenheit des Kaisers in  I ta l ie n  vor Anfang M ai nicht 
erfolgen.

D ie B e r a t h u n g  d e r  S t e u e r v o r l a g e n  soll im 
Abgeordnetenhause am  13. A pril beginnen und von da ab ohne 
erhebliche Unterbrechungen fortgesetzt werden. Anderer Be- 
rathungsstoff liegt zur Zeit n u r in geringem Umfange vor. D ie 
Sekundärbahnvorlage wird zwar bald eingehen, aber nach kurzer 
Generaldebatte zunächst kommunistischer P rü fu n g  unterzogen wer­
den. In te rpe lla tionen , A nträge und Petitionsberichte werden, 
soweit fie nicht zurückgestellt werden können, doch n u r wenig

T age in Anspruch nehmen. E s bleibt also im wesentlichen die 
ganze Z eit für die B erathung der S teuervorlagen  übrig. W ie 
lange diese in Anspruch nehmen wird, läßt sich m it Sicherheit 
nicht voraussagen. Von einer besonders sachkundigen S e ite  wird 
angenom men, daß die V erhandlungen sich erheblich über Pfingsten 
h inaus erstrecken werden, von anderer nicht minder unterrichteter 
S e ite  wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß spätestens bis 
H im m elfahrt das H errenhaus m it allen drei V orlagen befaßt 
sein kann

I n  mehreren B lä tte rn  findet sich die Notiz, daß B a y e r n  
i m B u n d e s r a t h e  gegen den E ntw urf eines Seuchengesetzc« 
gestimmt habe, aber überstimmt worden sei. W ie einer-offiziösen 
Münchener Korrespordenz von unterrichteter S e ite  m itgetheilt 
w ird, ist diese Nachricht unrichtig. B ayern  hat allerdings zu 
den einzelnen Bestimmungen de» Gesetzentwurfs mehrfache Ab­
änderungsvorschläge eingebracht. Auf G rund  deren derselbe in 
verschiedener Richtung modifizirt worden ist. Dagegen ist dem 
Gesetzentwurf im ganzen, sowie derselbe au s den B erathungen 
der Ausschüsse hervorgegangen ist, die Zustim m ung B ayerns im 
P lenu m  des B undesraths ertheilt worden.

Z u r  Vervollständigung der Nachricht, betr. den U rlaub des 
königl. Gesandten in M ünchen, G r a f e n  E u l e n b u r g ,  
theilt die „Nordd. Allg. Z tg ."  m it, daß der G raf, welcher 
München auf die Nachricht von der Erkrankung seiner Schwester 
verlassen hatte, bereits hier die Nachricht von dem Hinscheiden 
der G räfin  K alnein erhielt und nunm ehr zur Beerdigung nach 
Ostpreußen abgereist ist, von wo er direkt nach München zurück­
zukehren gedenkt.

W ie die „Köln. Volksztg." meldet, hat K a r d i n a l  
K r e m e n t z  dieser T age den R a b b i n e r  der Kölner S y n a - 
gogengemeinde empfangen, um  dessen Glückwünsche zur B eru ­
fung in den höchsten R ath  der katholischen Kirche entgegenzu­
nehmen. D er R abbiner äußerte dabei, er hoffe, daß S eine  
Eminenz nach wie vor den Frieden un ter den verschiedenen Kon­
fessionen in  der Kölner Diözese fördern werde. D er K ardinal 
erwiderte nach der „Köln. Volksztg.", daß er fernerhin ein 
Schirm er des Friedens und der Eintracht un ter den Konfessionen 
sein werde, und von Herzen wünsche, daß dieselben in den 
Werken der G ottes- und Nächstenliebe wetteifern möchten.

D ie f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  wegen der Jn su l-  
tirung  der Fam ilienangehörigen des Korrespondenten B r a n d e s  
bei dessen Abreise von A sniöres strenge Untersuchung angeordnet. 
D er M inister der ausw ärtigen  Angelegenheiten, Develle, soll dem 
deutschen Botschafter sein B edauern über die der Fam ilie  des 
H errn  B randes durch einen Volkshausen zugefügte B ehandlung 
ausgesprochen und strenge Untersuchung des V organgs zugesagt 
haben.

W ie aus P a r i s  gemeldet w ird, ist es zwischen dem 
S e n a t  und der K a m m e r  der D eputirten  anläßlich der 
B u d g e t b e r a t h u n g  zu einem K o n f l i k t e  gekommen. 
D er S e n a t hat an  dem von der Kammer berathenen Budget 
Aenderungen angenommen. D ie Budgetkommission der Kam mer 
der D eputirten  tra t noch am Mittwoch Abend zusammen, um  die 
vom S e n a t vorgenommenen A bänderungen nochmals zu berathen. 
I n  dieser S itzung sprachen R ibot und T ira rd , welche auf der 
Nothwendigkeit, m it dem S e n a t zu einer Uebereinstimmung zu 
gelangen, beharrten. Die Kommission nahm  mit 10 gegen 7

Wiel zu krau.
Von E m il R o la n d .

(Nachdruck verboten.)
(4. Fortsetzung.)

- „Neulich aber — " fuhr er in seinem Bericht fort —  „a ls  
k  M der alten  Landingshofen komme, ist m ir etw as seltsames 

^ssilt. Aus der innern  T reppe geht jemand an m ir vorbei, 
Ach, halbverschleiert. Ich  sah die Gestalt nicht kommen, pralle 

/  halb zurück —  eine T an n e , sag' ich D ir !  Und dabei Hände s 
die D ian a  von Versailles! S ie  träg t B lum en in  der H and, 

A  offenbar eben gepflückt sind, Herbstastern, große, rothe. Ich  
^ k ie ;  fix nickt ein klein wenig m it dem H aupt, und eine S e -  
Unde lang sehe ich ein Stückchen P ro fil. Ich  weiß, daß ich fie 
stille, zergrüble mein G ehirn, aber komme -nicht darauf, wo und 
A n  es gewesen ist! Diese Nase, dieses etw as zu lange K inn,
, Schläfenlocken über dem O hr —  ich muß das alles schon 
Amal gesehen und bewundert haben —  aber natürlich! in  
nsrer W elt schwirren einem täglich die verschiedensten Angefichtrr 
orbei; da kann m an gar nicht O rdnung halten im Gedächtniß! 

«W ährend ich dann bet der alten  Dam e fitze, horcht mein 
beständig in die Ferne —  umsonst! kein S c h ritt; ich son- , 

A i c h  frage; die Landingshofen w ar der größere D ip lom at; j 
e wich E  und ich erfuhr nichts. V or dem H aus, ehe ich mich ! 

lA  den R appen  schwinge, suchen meine Augen förmlich gemalt- ? 
k  die ganze F ro n t ab —  alles dunkel —  «->«,> «b-» !.  »» —  »>"- —  nein! D a  o b e n ;

. Hts ein Licht, ein Helles Fenster! weiter nichts. —  Ich spähe ' 
^  Reiten wohl hundertm al zu jenem Fenster zurück, bilde m ir 

u, an Seelenw andrung  zu glauben, und mache m ir weis, ich 
v"Ste ihr in einem andern Leben schon einm al begegnet sein.

A f  einem andern S te rn  schon einm al geliebt haben! H i e r ; 
ommen, schüttle ich den T ra u m  ab, trinke einen Grogk, >

sie
°"8ekl

selber a u s !  —  D a  hast D u  die Geschichte; n ic h t ! 
„ A ?  eine Geschichte, die m an n u r auf einem so stillen, eiw 
"kn  Landsitz fertig bringt, zu erleben?"

„ E s  ist eine hübsche Geschichte", sagte ich —  „ohne S a lo n - 
rom antik, und darum  ap a rt fü r u n s  arm e Parquetmenschen, 
die w ir verdam m t sind, uns die R om ane un ter hundert Kerzen 
und hundert Komödienkniffen vorzusuchen. W eißt D u  w as, 
B eow ulf? Deine Geschichte müßte m it einer H eirath enden!"

„U nd wenn fie n u r eine Gesellschafterin wäre, ein arm es 
Mädchen, eine J a n e  E yre?"

„G rade d a n n ! D enn  von D einer F ra u  erw arten w ir doch 
etwas besonderes. M it einer ganz indifferenten H eirath eom m o 
il kaut darfst D u  der M itw elt doch nicht komm en!"

„Denke D ir!  ich habe ernstlich daran  gedacht —  die U n­
bekannte beschäftigt mich. Ich  schoß heute ihrethalben an  zwei 
Auerhähnen vorbei."

Beow ulf rauchte imm er stärker, ein Zeichen seiner inneren 
E rregung. „W as meinst D u ? "  sagte er schließlich —  „reiten 
w ir morgen einm al h inüber? D er P rozeß bietet m ir doch imm er 
einen V orw and, und dann kommen w ir nicht zurück ohne die 
Lösung des R äthsels, und müßte ich meinen ganzen U rlaub  dort 
verfitzen!"

W ir ritten  wirklich hin.
D er Regen hatte sich in den B ergen verfangen ; bleischwer 

jagten die Wolken über das T h a l, während der W ind u ns am ! 
M ante l zerrte und rauh um unsere Gesichter blies.

„E in  rechtes W etter zum V erlieben!" frohlockte Beow ulf.
„ I m  G egentheil: ein W etter, bei dem das Herz etnfriert."
„B ist D u auch ein Alltagskauz?" fragte er. „D u  hast ein 

pedantisches Herz, wenn D u  imm er erst M a i und Sonnenschein 
dazu haben mußt. N ein , S tu rm  und R egen! das rappelt die 
faulen Gefühle au f!"

W ir hielten vor der eleganten Ram pe. Alles athmete O rd ­
nung und Reichthum.

„ D a  siehst D u'S  n u n !"  grollte mein Freund. „Welche 
P rach t hier —  und dann denke an  meine Baracke! Und die 
m it ihren H underttausenden macht m ir den armseligen Acker

streitig. D a s  ist Kirchenraub von ihr, wenn sie es auch zehn­
m al P rinzip ienfrage nenn t."

W ir tra ten  ein und wurden gleich b i der H ausherrin  vor­
gelassen. Auf der Treppe zog mich Beow ulf am Arm. „H ier 
w ar 's  —  hier ging fie vorüber! Käme der D iener nicht hinter 
u n s  her —  ich möchte die S tu fe  küssen!"

D ie alte Dam e empfing uns gemessen.
„ G u t, daß S ie  kommen!" begann fie. „M ein  RechtSan« 

w alt hat m ir neue- M ate ria l geliefert, w ir können es gleich 
durchsehen."

D as hatte Beow ulf nicht gewollt und m it einem schnellen 
Entschluß stieß er hervor: „ Ich  fürchte zu stören, Gnädigste; 
wie ich höre, haben S ie  B esuch!"

„Besuch? N o t a t  a l l!  W en den auch?"
„E ine D am e!"  beharrte Beowulf.
„Ach so! S ie  meinen — " hier brach fie ab, sah den Sprecher 

einen M om ent mißtrauisch an  und ließ das T hem a fallen. 
„B itte , kommen S ie  in mein Arbeitszimmer."

„Aber mein F reun d !"  flehte Beowulf. „W as soll er thun 
in  der Zwischenzeit?"

„ J a  so !" sagte die alte D am e: „D er ist ja  auch noch d a !" 
D an n  maß fie mich mit einem Begutachtungsblick, sann eine 
W eile nach und sagte: „Vielleicht unterhält der H err sich solange 
dort im Lesezimmer."

„Hoffentlich bist D u  glücklicher a ls  ich!" raun te  B eow ulf 
m ir zu und gleich darauf war ich allein.

Ich tra t in da« Lesekabinet, einen behaglich erw ärm ten 
R aum  m it hohen Bücherregalen und allerhand Zeitschriften auf 
dem dicken Eichentisch. Durch da« große Fenster sah der P a rk  
herauf m it seinen u ra lten  Linden, über die der Herbst schöne 
Farbentöne ausgoß —  ein M eer von Baum kronen, windbewegt, 
vom Regen m itleidlos übersluthet.

(Fortsetzung folgt.)



Stim m en den Antrag Lockroy an, nach welchem unter Wahrung 
der Rechte der Kammer bezüglich der Finanzgesetzgebung das von 
der Kammer angenommene Budget on blos an den Senat zurück­
gewiesen w ird. Der Generalberichterstatter Poincarrö legte 
hierauf sein Am t nieder ; an seine Stelle wurde Lockroy gewählt. 
I n  der Kammerfitzung erklärte Lockroy, die Kammer habe be­
schlossen, das Budget in der von der Kammer votirten Form 
aufrecht zu erhallen. M in ister T ira rd  wies darauf hin, das zum 
ersten M ale beantragt werde, das Budget im ganzen an den Senat 
zurückzuweisen. Lackcoy erwiderte, die Kammer werde sämmtliche 
Artikel durchberathen, hinsichtlich deren zwischen der Kammer und 
dem Senate Meinungsverschiedenheiten beständen. T ira rd  wies 
daraus hin, daß der Senat keineswegs systematisch die vor­
geschlagenen Reformen abgelehnt habe, die Regierung werde be­
müht sein, die Ideen, welche die Kammer aufrecht erhallen zu 
müssen glaube, zur Geltung zu bringen, es sei aber durchaus 
nothwendig, das Budget sofort zu berathen. D ie Kammer beschloß 
hierauf zur Berathung der einzelnen Artikel überzugehen. Hierbei 
wurden die meisten von» Senate bet verschiedenen Kapiteln vor­
genommenen Abänderungen abgelehnt. Ministerpräsident R ibot 
erklärte hierauf, angesichts des Kammerbeschlusses und der 
Weigerung des Senats die Getränkestcuer in das Budget ein­
zufügen, sei eine Unterbrechung der Budgetberathung erforderlich. 
D ie Kammer möge abends noch eine Sitzung halten, um die 
Entschließung des Kabinets entgegenzunehmen. D ie Kammer be­
schloß eine Sitzung um 9 Uhr abzuhalten. Es verlautet, das 
Kabinet beabsichtige zu demtsfionicen, um zwei weitere Budget­
zwölftel zu beantragen. Nach kurzer Berathung im  Zim mer des 
Kammergebäudes begaben sich die M inister in  das Elysöe.

Ueber angebliche A e u ß e r u n g e n  d e s  r u s s i s c h e n  
T h r o n f o l g e r s  berichtet die „Kölnische Z e itu n g ": Derselbe 
habe im  Gespräch m it Offizieren über seinen letzten Aufenthalt 
in  B erlin  geäußert, es sei unmöglich und durchaus unklug, das 
Band m it Deutschland zu zerschneiden. Deutschland gegenüber 
feindlich aufzutreten, das sei nicht nur überhaupt, sondern be­
sonders jetzt ein Fehler, wo in  Frankreich so verachtenswerthe 
Verhältnisse herrschen. Der P anam a-S kanda l sei da« Aergste, 
was man sich vorstellen könnte. D ie französischen inneren Z u ­
stände seien derartig, daß sie keinerlei Zuversicht inbetreff der 
äußeren böten. Der Thronfolger erwähnte auch den Handels­
vertrag m it Deutschland, dessen Zustandekommen er als zweifellos 
sicher bezeichnete.

Der Gesundheitszustand des P rinz Regenten F e r d i n a n d  
v o n  B u l g a r i e n ,  fü r den man noch in voriger Woche ernste 
Besorgnisse hegte, hat sich so sehr gebessert, daß Gefahr fü r das 
Leben des Prinzen ausgeschlossen und man von neuem dabei ist, 
zu seiner Hochzeit zu rüsten.

Ueber Newyork w ird gemeldet: Flüchtlinge aus dem Ge­
fecht b e i B a g e  t n B r a s t l i e n  berichteten, daß die Regierungs- 
truppen etwa 100 gefangene Revolutionäre hingeschlachtet hätten. 
M an befürchtet, daß diese Handlungsweise zu Repressalien führen 
werde.

Deutsches gleich.
B e r l in ,  30. M ärz 1893.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am Mittwoch Nach­
mittag nach seiner Rückkehr von dem Schießplätze bei Jüterbog, 
wo der Monarch einer Gefechtsübung der Jnfanterie-Schießschule 
beigewohnt hatte, im hiesigen königlichen Schlosse den königl. 
preußischen Gesandten am bayerischen Hofe Grafen P h ilipp  
Eulenburg. Am Donnerstag Vorm ittag kurz vor 9 Uhr begaben 
sich Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin vom königl. 
Schlosse nach dem Kaiser W ilh e lm -P a la is  Unter den Linden, 
um in der dortigen Kapelle auch in  diesem Jahre am G rün ­
donnerstag gemeinsam das heilige Abendmahl zu nehmen. Die 
Feier wurde vom Hofprediger D r. Fromme! abgehalten, M i t ­
glieder des Domchors führten die lithurgischen Gesänge aus. 
Se. Königliche Hoheit der P rinz Alexander nahm ebenfalls an 
der Abendmahlsfeier theil. Nach dem königlichen Schlosse zurück­
gekehrt, verbrachten die Kaiserlichen Majestäten den übrigen The il 
des Tages in aller S tille .

—  D ie militärisch-politische Korrespondenz w ill erfahren 
haben, daß ein Gesuch des Kriegsministers General v. Kalten- 
born-Stachau um Entlassung aus dem Amte als Kriegsminister, 
dessen Veranlassung übrigens m it der M ilitä rvorlage in  keinem 
Zusammenhange stand, von S r. Majestät dem Kaiser abgelehnt 
worden sei.

— Dem Gymnafialdirektor M u ff vom König-W ilhelms- 
Gymnafium in  S te ttin , welcher zum 1. A p r il d. Js . in gleicher 
Eigenschaft nach Kassel versetzt worden ist, find, wie dem „B e r l.  
Tageblatt" aus S te ttin  geschrieben w ird, daselbst ungewöhnliche 
Abschiedsehcungen bereitet worden, wie sie sonst einem Schul­
manne fü r gewöhnlich nicht zu theil werden. W ie in  einge­
weihten Kreisen verlaute und nach den vorgekommenen Ehren- 
erwetsungen, an denen u. a. sich auch der Oberpräsident bethei- 
llgte, sehr glaubhaft erscheine, sei Herr M u ff ausersehen worden, 
seine seltenen Geistesgaben und Charaktereigenschaften an unse­
rem Kronprinzen zu bethätigen und deshalb nach Kassel berufen, 
weil Ostern 1894 unser Kronprinz, wie früher auch sein Vater, 
das dortige Gymnasium besuchen werde.

—  Der russische Botschafter am hiesigen Hofe, General 
G ra f Schuwalow w ird am Sonnabend Petersburg wieder ver­
lassen und am Montag früh in  B e rlin  eintreffen, um die 
Leitung der Botschastsgeschäfte wieder zu übernehmen.

- -  D ie „Nordd. A llg Z tg ." theilt nach zuverlässiger I n ­
formation m it, daß bereits bei Anmeldung des kaiserl. Besuchs 
im  Vatikan Anfang März auf beiden Seiten es als selbstver­
ständlich angesehen wurde, daß der Besuch des Kaisers unter 
demselben Zeremoniell wie 1888 stattfinden werde.

—  Der deutsche Pilgerzug nach Rom ist nunmehr doch 
verschoben worden. Das WallsahrtSkomitee, an dessen Spitze 
K a rl Fürst zu Löwenstetn steht, macht bekannt, daß infolge 
der im A p ril stattfindenden weltlichen Festlichkeiten und des 
jetzt festgesetzten Festprogramms derselben der Vatikan sich ver­
anlaßt sehen mußte, die dortigen Pilgerkomitees zu ersuchen, 
in  der Ze it vom 17. A p ril bis 2. M a i Ptlgerzüge von Rom 
fernzuhalten. Der deutsche Pilgerzug soll nunmehr Anfang M a i 
stattfinden.

—  Am Mittwoch ist das preußische Staatsm inisterium ver-
sammelt gewesen und hat den E ntw urf eines Sekundärbahn- ! 
Gesetzes nach den Vorschlägen des M inisters der öffentlichen A r-  ̂
betten gutgeheißen. '

s —  Der ReichstagSabg. v. Busse, M itg lied  der konserva­
tiven Fraktion, Vertreter des 5. Wahlkreises (Neustettin) des 
Regierungsbezirks Kösltn, hat am Donnerstag sein Reichstags- 

j mandat niedergelegt. Herr v. Busse ist hochbetagt und steht im 
! 76. Lebensjahre. Körperliche Rücksichten haben ihm den Ge­

danken an die Mandatsniederlegung nahegelegt.
—  Der „Reichsanzeiger" enthält eine Bekanntmachung, be­

treffend die Verleihung des Charakters Professor an Oberlehrer 
in den Provinzen Brandenburg, Ostpreußen, Westpreußen, Pom ­
mern, Posen, Schlesien, Sachsen, Schleswig-Holstein, Hannover, 
Westfalen und in  der Rheinprovinz.

—  Die „K ö ln . Volkszeitung" befürwortet die Aus­
söhnung der Centrumsfraktion m it dem „w ilden " Centrums­
mann FuSangel, welcher eine befriedigende Erklärung abzugeben 
habe.

—  A ls W irkung des vielbesprochenen Erlasses des Justiz- 
ministerS betreffs Bestellung der Vorsitzenden an den S tra f­
gerichtshöfen darf, so schreibt man dem „B . T . " ,  die Thatsache 
angesehen werden, daß der Vorschlag des LandgertchtS-PräfidiumS, 
dem Landgerichtsdirektor Brausewetter, welcher bekanntlich als 
Vorsitzender in dem Ahlwardt-Prozetz thätig gewesen ist, den V o r­
sitz in  einer der nächsten Schwurgerichis-Perioden am Berliner 
Landgericht I  zu übertragen, vom Präsidenten des KammergertchtS 
nicht genehmigt worden ist.

—  Die B erliner Stadtverordneten haben den Kommunal- 
steuer-Zuschlag m it 85 pCt. festgesetzt.

—  Dem Oberlehrer am königlichen Realgymnasium D r. 
P au l Förster ist der Professortttel verliehen worden.

—  Zum  Vorgehen des Abg. Ahlwardt nahm am Dienstag 
eine vom deutsch-sozialen antisemitischen Verein „Nordost" ein­
berufene Volksversammlung S tellung, die in  einer Stärke von 
etwa 1000 M ann in  den Germaniasälen tagte. Nach dem V o r­
trage von D r. P au l Förster nahm die Versammlung m it allen 
gegen zwei Stim m en eine Resolution an, dahin lautend, daß 
Ahlwardt zwar nicht ganz vorsichtig gehandelt habe, als er er­
klärte, den anderen Tag die Beweise bringen zu können, daß 
aber ein endgiltiges U rtheil über das moralische Recht oder 
Unrecht noch ausgesetzt werden müsse. Zugleich bittet die Ver­
sammlung den Abg. Ahlwardt und erwartet von ihm, daß er in 
Zukunft zwar nicht minder muthig, aber m it mehr Vorsicht vor­
gehen werde. S ie  erwartet ferner, daß Ahlwardt und alle vater­
ländisch gesinnten Abgeordneten das ihrige thun werden zur 
Sühne der Sünden der Gründerzeit. D ie Versammlung protestirte 
auch gegen die Wiederverhaftung von K a rl Paasch.

— I m  deutsch - sozialen Verein in  Ltegnitz hat sich eine 
S paltung vollzogen. D ie aus diesem ausgeschiedenen Herren 
haben einen deutsch-nationalen Wahlverein fü r den Wahlkreis 
Liegnitz-Goldberg-Haynau gegründet; an der Spitze des Vereins 
steht Rechtsanwalt Arndt-Liegnitz.

Halle a. d. S ., 30. März. Eine größere Anzahl der zu 
der Dresdener internationalen Santtätskonfecenz abgeordneten 
Delegirten tra f unter Führung des Geheimrath« Koch hier ein 
und begab sich nach der kürzlich von einer Cholera-Epidem ie 
heimgesuchten Provinzial-Jcrenanstalt Nietleben.

Kiel, 30. März. Z u r Abbringung der im Großen B e ll 
aufgelaufenen „Kaiserin Augusta" find der Panzer „W ürttem ­
berg" und der Dampfer „N order" m it Prähmen ausgegangen. 
D ie Kreuzerfregatte „Leipzig" erhielt Befehl zur Rückkehr. Das 
Kreuzergeschwader w ird aufgelöst. Der Ablösungstransport fü r die 
„A lexandrine" und „A rkona" geht am 5. A p r il von W ilhelms- 
haven nach Kapstadt.

DreSden, 30. März. D ie erste Kommission der in ter­
nationalen Sanitätskonferenz beendete die P rü fung des allge­
meinen Theils des Programm«. Der betreffende Bericht wurde 
in  sechster Plenarsitzung durchberathen und ergab vollständige 
Uebereinstimmung der Mehrzahl der Delegirten. Der Bericht 
der zweiten Kommission, welcher sich m it Einzelfragen beschäftigt, 
gelangt unm ittelbar nach Ostern in  der Plenarsitzung zur Durch- 
berathung.

Eisrnach, 30. März. Der Mineraloge Professor Senst ist 
gestorben.____________________________________________________

Ausland.
Lemberg, 30. März. Nachrichten aus Petersburg lassen es 

unzweifelhaft erscheinen, daß in  kürzester Frist die Ausweisungen 
der Juden aus dem In n e rn  in  das jüdische NtederlassungSgebiet 
wieder in  Szene gehen werden. Eine Verfügung des Ministers 
des In n e rn  verlangt die Erledigung binnen 4 Monaten.

P a r is ,  30. März. R ibot hat dem Polizetkommissar Element 
den Befehl ertheilt, sich Andrieux zur Verfügung zu stellen, der 
vor dem Panamaausschusse erklärt hatte, innerhalb Wochenfrist 
die Verhaftung ArtonS ermöglichen zu wollen, wenn ihm ein 
Sicherheitsagent beigegeben würde.

P e te rsburg . 30. März. D ie Frage wegen Einführung der 
Getreideausfuhr unter Aufsicht seitens der Regierung ist vor­
läufig vertagt. —  Nach amtlicher Meldung ging dem ReichSrathe 
ein Gesetzentwurf betreffend die Haftpflicht der Fabrikbesitzer fü r 
Verstümmelung und Tödtung der Arbeiter bei Unglücksfällen zu. 
—  M it  kaiserlicher Genehmigung ist ein A u fru f zur Sam m lung 
fre iw illiger Gaben zum Bau einer orthodoxen Kathedrale in  
Warschau erlassen.

S o fia , 30. März. D ie Abreise des Fürsten nach W ien m it 
großem Gefolge ist auf Sonnabend festgesetzt.

Sofia, 30. März. Der deutsche diplomatische Agent von 
VotgtS-Rheetz legte Protest gegen die Verurtheilung J lja  
Georgows ein, in  dessen Auslieferung Deutschland nur unter 
der Bedingung einwilligte, daß ihm kein politischer Prozeß ge­
macht werde. Der M inisterrath w ird morgen diese Angelegenheit 
berathen und voraussichtlich durch Kasfirung des ersten Urtheils 
eine nochmalige Verhandlung beschließen unter Ausschluß 
politischer Motive.

Konstantinopel, 30. März. D ie Königin Natalie ist 
mittags nach Selatopol abgereist.

Washington, 30 März. Präsident Cleveland äußerte 
mehreren M itgliedern des Kongresses gegenüber seine Absicht, den 
Kongreß zu einer außerordentlichen Session im Oktober oder 
September behufs Berathung der Tariffrage einzuberufen.______

Arovinziakrrachrichte«.
Briesen, 29. M ärz. (Stadtsparkasse). Soeben veröffentlicht die hiesige 

Stadtsparkasse ihren Bericht für das Jahr 1692. Nach demselben beträgt 
die Einnahme 1042 272 Mark. Die Einlagen nebst gutgeschriebenen 
Zinsen belaufen sich auf 657353 Mk. Der Reservefonds ist gleich 21621 
M k., hierzu sind pro 1892 hinzugetreten 5393 Mk. Dieser Einnahme 
steht eine Ausgabe von 1009 192 Mk. entgegen, so daß ein Kassenbeftand

von 33 060 Mk. übrig bleibt. Die zurückgezahlten Einlagen nebst Zinsen 
betrugen 232089 Mk. Der Bestand an begebenen Kapitalien beträgt 
424 674 M k. Die Einlagen werden mit 4 pCt. verzinst. 715 Spar' 
kassenbücher befinden sich im Umlaufe.

U  Bischofswerder, 28. M ärz. (Markt. Neuer Arzt). Der heutige 
Jahrmarkt, der erste in diesem Jahre, war von Geschäftsleuten und 
Käufern recht zahlreich besucht. Es wurde auch flott gehandelt. Die 
Geschäftsleute haben einen guten Umsatz erzielt, was ihnen nach der langen 
geschästsstillen Zeit sehr gern zu gönnen ist. Auch der Auftrieb auf dern 
vor einigen Tagen abgehaltenen Vieh- und Pferdemarkte war ziemlich 
bedeutend. Dock erzielte nur besseres Rindvieh befriedigende Preise.
An Stelle des von hier verzogenen praktischen Arztes Herrn Dr. Fischer 
will Herr Dr. von Roy seine Praxis hierselbst beginnen.

Rehden, 29. M ärz. (Schwarze Pocken). I n  Rehwalde sind nach Fest* 
stellung eines Sanitätsraths aus Marienwerder die schwarzen Pocken 
ausgebrochen. Eine Person ist bereits der Seuche erlegen. Die Leiche 
wurde sogleich unter Polizeiaufsicht begraben. Herr Gendarm Rufs ist 
in Rehwalde zwei Tage thätig gewesen, um die wirksamsten M itte l anzU' 
wenden, der Seuche einen Damm entgegenzusetzen. ;Die wenigen Hab- 
seligkeiten der verstorbenen Person wurden unter Aufsicht des Gendarmen 
verbrannt, andere Gegenstände und die Wohnrüume desinfizirt und ab« 
gesperrt. Zu bemerken ist, daß Rehwalde ein Sammelplatz für viele 
russische und galizische Rüben- und Erntearbeiter ist. (Ges.)

88 Gchloppe, 28. M ärz. (Einen merkwürdigen Handel) schloß ein 
Landmann aus einem benachbarten Dorfe mit einem hiesigen Fleischer 
ab. Da man nämlich alle Zeit wegen den Verkauf einer Kuh im Werthe 
von 50 Thalern nickt einig werden konnte, erbot sich der Fleischer, für 
jedes Pfund Talg, das die Kuh besäße, einen Thaler zu zahlen. Der 
Landmann, in der Meinung, ein gutes Geschäft machen zu können, ging 
auf den Vorschlag ein. Als man nun aber die Kuh in seiner Gegenwart 
ausschlachtete, stellte es sich heraus, daß er dieselbe für 33 Thaler ver­
kauft hatte.

Hammerstein, 29. M ärz. (Verhaftung). Der pensionirte Lokomotiv' 
sührer K. hierselbst ist heute wegen Bedrohung mit einem Verbrechen rc. 
verhaftet worden.

Danzig, 29. M ärz. (Säkularfeier). I n  der Sitzung der Sub- 
kommlssion für die Säkularfeier der Wiedervereinigung Danzigs mit der 
Krone Preußens wurde beschlossen, am Sonntag den 7. M a i, vormittags, 
eine kirchliche und Schulfeier, nachmittags ein Volksfest im Jäschkenthale 
und abends im Artushofe ein Banket abzuhalten.

Danzig, 29. M ärz. (Kriegsschule). I n  Danzig wird bekanntlich ain 
1. Oktober eine neue Kriegsschule errichtet; für diese sind im Etat be­
stimmt am 1. J u li ein Stabsoffizier als Direktor und am 1. Oktober v 
Hauptleute, darunter 5 1. Klasse, als Lehrer.

Glbing, 29. M ärz. (Dienstbotenmangel). Bei den Besitzern unserer 
Niederung macht sich gegenwärtig ein großer Mangel an weiblichen 
Dienstboten bemerkbar. Die Mädchen haben zum größten Theil das Be­
streben, in größeren Städten zu dienen. M an  sieht sich deshalb genöthigt, 
die Löhne zu erhöhen.

Allenstein, 26. M ärz. (Eine große Beunruhigung) hat sich der 
Bewohner hiesiger Stadt bemächtigt, nachdem regelmäßig in Abständen 
von 14 Tagen an den Sonnabenden gegen 8 Uhr abends Scheunen* 
brände stattgefunden haben, welchen offenbar böswillige Brandstiftung 
zu Grunde liegt. Allgemein wird das Gerücht verbreitet, daß Briefe bei 
der Polizei eingegangen sind, welche die stattgefundenen Brände an­
drohten. Ferner sollen Briese mit folgendem Inhalte  aufgefunden 
worden sein:

W ir dreißig, w ir dreißig,
W ir brennen alle fleißig,
Und wenn w ir keine Arbeit kriegen,
So soll die ganze Stadt in Rauch auffliegen.

Bartensteiy, 26. M ärz. (Mutterliebe). Die Ehefrau des Gasthoss- 
besitzers H. in dem nahen Dorfe Wehrwitten machte an einem Tage der 
vergangenen Woche mit ihrem siebenjährigen Söhncken einen. Spazier" 
gang. Der Knabe, anfangs neben dor M utter einherschreitend, blieb 
später hinter ihr zurück und betrat einen Steg, welcher über den dur^ 
das Dorf fließenden Bach, Beek genannt, führte. Dieser Back, zur Zea 
stark angeschwollen und einem reißenden Strom gleichend, mündet in der 
Nähe des Dorfes in die Alle. Aus dem Steg verlor der Knabe das 
Gleichgewicht und stürzte kopfüber in den Bach, ohne daß die Mutter 
irgend etwas von dem Vorgänge bemerkt hatte. Als sie sich suchend nacv 
dem Kind umblickte, sah sie es plötzlich aus den Fluten emportaucbeN' 
Sofort sprang sie ins Wasser, um ihren Liebling, ihr einziges Kind, volN 
Tode des Ertrinkens zu retten; dock auch sie wurde von der Strömung 
erfaßt und umgeworfen. Schon schien sie dem Untergang geweiht, da, 
im Augenblick der höchsten Gefahr, gelang es ihr, ein WeidengestrüP? 
zu erfassen und das Ufer zu erklimmen. Kaum hatte sie festen Fu^ 
gefaßt, da sah sie ihren Knaben schon der Mündung zutreiben. I "  
wilder Angst eilte sie der Stelle zu und stürzte sich noch einmal in die 
Fluten, ergriff ihr Kind und entriß es glücklich dem nassen Element.

(Danz. Ztg).
Schulitz, 29. M ärz. (Streik). Seit gestern ist der Betrieb der 

prägnirungsanstalt von Rütgers vollständig eingestellt. Die Hälfte der 
Arbeiter hatte Montag gestreikt und wurden daher auch die übrigen ent­
lassen. Erst nach den Feiertagen gedenkt der Fabrikinhaber wieder d>e 
Arbeit aufzunehmen, doch haben die Streikenden keine Aussicht, don 
wieder Arbeit zu erlangen. Originell war das Betragen des Direktors 
der Fabrik, als die Streiter abgelohnt waren. Diese machten allerlei 
Streiche und sangen Gassenhauer vor der Wohnung des Direktors. Dieses 
aber öffnete ruhig das Fenster und sagte: „Ich danke Ihnen, meine
Herren, für das mir gebrachte Ständchen". Dle ganze Gesellschaft ging 
darauf still brummend davon.

Bromberg, 26. M ärz. (Katholische Zeitung). Ein neues politisch^ 
Organ wird hier vom 1. April ab unter dem Titel „Katholische Zeitung  
für die Provinz Posen" zweimal wöchentlich erscheinen.

Bromberg, 29. M ärz (Prüfung). Bei der auf der hiesigen königl 
Regierung abgehaltenen Einjährig-Freiwilligen-Prüsung haben von 
Prüflingen nur 15 bestanden. .

Filehne, 29. M ärz. (An dem benachbarten Pädagogium OstraN) 
fand am 27., 28. und 29. M ärz die Entlassungsprüsung unter Leitung 
des Provinzial-ScbulrathS, Geheimrath Polte aus Posen statt. V o n ^  
Examinanden haben 18 die Prüfung bestanden und sich dadurch die Be- 
recktigung zum Einjährig-Freiwilligendienst erworben._____________ ^

Lokaknachrtchten
Thor«, I. April 1893-

—  (D ie  F e i e r  des C h a r f r e i t a g e s )  verlief in einer der ernsten 
Bedeutung des Tages entsprechenden Weise. Selten sind an einem FeN- 
tage die Wege zu den Kirchen so belebt wie an diesem Tage. NiclN 
allein diejenigen, welche regelmäßig des Sonntags zum Gotteshaus 
ziehen, sondern auch viele, die sonst durch Arbeit sich fern halten lassen, 
folgten dem mahnenden Klänge der Glocken. Hat auch in dem ruhe­
losen Treiben der Gegenwart die früher so ernste Fastenzeit von ihre» 
Stille viel verloren, ist selbst die stille Woche wenig stille mehr, so ha 
dock der Charfreitag seine Weihe behalten. E r ladet uns ein, unseren 
Blick über das enge, alltägliche Mensckengetricbe emporzurichten, auf dU 
Sphäre, die uns mit dem göttlichen Allgeist in Wechsel- und Lebens­
gemeinschaft hält, also zur Einkehr in unser religiöses Gefühlsleben. 3 "  
diesem S inn  wird er stetS seine Bedeutung bewahren.

—  ( Z u m  G e b u r s t a g  des F ü r s t e n  Bi smar ck) .  Unser-'» 
alten Reichskanzler gilt heute des deutschen Volkes Gruß! Wie ein sest  ̂
Wetterthurm ragt die eiserne Gestalt dieses letzten der großen Männer, 
die unseres Reiche- Grund gelegt haben, in die Gegenwart hinein, unb 
an seinem Geburtstage, der diesmal mit dem Osterfeste eng verknüpfest, 
werden viele Tausende seiner dankbar gedenken, die auch im Wandel der 
Zeiten und Strömungen ihrer eigenen Gesinnung treu geblieben si^  
und treu ihrer Verehrung für die großen weltgeschichtlichen Helden 
unserer Nation. Viel Schweres und Niederdrückendes hat des Reicbes 
„treuer Eckart" erleben müssen, und wer mag mit ihm reckten, dast 
unter dem Druck bitterer Empfindungen sein heftiges Naturell ihn ^  
manchem veranlaßt hat, was nicht zu billigen war. Aber der Dank, k" 
Liebe und Verehrung des Volkes in seinen besten Schickten ist ihm un­
wandelbar bewahrt worden und wird ihm erhalten bleiben. Äsie 
richten sich in diesen wirren Zeiten die Blicke der Patrioten auf den 
alten Kanzler, der deS Reiches fester Steuermann und getreuer Banner­
träger gewesen! Möge ihm auck ferner ein freundlicher LebensabeN 
bescbieden sein, und möge er nie irre werden an dem großen nationalen 
Werke, das er der Allervordersten Einer hat schaffen helfen!

— ( H e r d b u c h g e s e l l s c h a f t ) .  Die Geschäftsführung der rvest 
preußischen Herdbuchgesellschaft hat jetzt Herr Viehzuchtinstruktor S ä M  
in Danzig übernommen.
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— ( Z u r  S o n n t a g s r u h e ) .  Jnbetreff der S onn tagsruhe  an  
den beiden Öfter- und Pfingftfeiertagen sei darauf aufmerksam gemacht, 
daß am ersten Öfter- und Pfingstfeiertage im Handelsgewerbe Gehilfen, 
Lehrlinge und Arbeiter überhaupt nicht beschäftigt werden dürfen, während 
der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen verboten ist. Am zweiten 
Öfter- und Pfingstfeiertage finden lediglich die allgemeinen Vorschriften 
über die S onn tagsruhe im Handelsgewerbe A nw endung.

— ( B i l l i g k e i t  s d a u e r  d e r  E i s e n b a h n f a h r k a r t e  n). 
Aus A nlaß des Osterfestes sei daran erinnert, daß die heute gelösten 
Fahrkarten mit dreitägiger Billigkeit ausnahmsweise bis nächsten Dienstag 
gelten. Bei Fahrkarten mit längerer als dreitägiger Giltigkeirsdauer 
tritt eine V erlängerung nicht ein.

— ( D e r  U e b e r g a n g  z u r  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  Ze i t )  hat sich 
m der vergangenen Nacht ohne wesentliche S tö rungen  in unserer S tad t 
vollzogen. M it heute haben also für Deutschland die M ittagslin ien  als 
solche ihre Bedeutung verloren. Liegt in der Schaffung der Einheitszeit 
auch eine geographische Widersinnigkeit, so muß doch andererseits aner­
kannt werden, daß damit ein altes besonders im Eisenbahn- und Post­
wesen hervortretendes Verkehrshemmniß gefallen ist. — V on heute 
ab geht für uns, natürlich scheinbar, die S onne um 15 M inu ten  früher 
auf als sonst. Die übrigen Erscheinungen am Himmel schließen sich dem 
Vorgänge des Tagesgestirns an, so daß die Kalenderangaben im deutschen 
Reiche, weil sie die O rtszeit gewisser Breitengrade angeben, künftig ohne 
Reduktion nickt mehr verwendet werden können.

— (D ie  P o s t s c h a l t e r )  sind von heute den 1. A pril ab wieder 
Morgens 7 Uhr geöffnet.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u g ) .  Am nächsten Mittwoch findet 
eine Stadtverordnetensitzung statt; auf der Tagesordnung steht u. a. 
die W ahl des Syndikus und der V ertragsentw urf mit der F irm a Siem ens 
Und H alste, betrf. die Anlage einer elektrischen Beleuchtung Thorns. 
(Siehe Beilage).

. — ( Z u r  F r a g e  d e r  e l e k t r i s c h e n  B e l e u c h t u n g  T h o r n s )  
wird u n s  antwortlich der vor einigen Tagen in der „Danziger Ztg." 
und der „Thorner Zeitung" erschienenen Zeilen von kompetenter Seite 
Mitgetheilt, daß die in denselben ausgesprochenen Bedenken, welche die 
elektrische Beleuchtung Thorns illusorisch machten, a b s o l u t  n i c h t  zu­
treffen; daß im Gegentheil der Rückkauf der Leibitscher M ühlen durch 
Herrn K urt Sckultze, Sohn  des Vorbesitzers, vollständig gesichert und die 
Anlage durch die F irm a S iem ens u. H alste, falls die Konzession ertheilt 
wird, a u ß e r  F rage ist. — W as die technischen Bedenken bezüglich der 
Ausnutzung und Mächtigkeit der Wasserkraft der Drewenz anbetrifft, so 
M diese F rage so e i n g e h e n d  von sachkundiger Seite geprüft, daß die 
Widerlegung dieser Befürchtungen, welche der Artikel enthält, vollständig 
Unnöthig ist, zumal die Aufstellung einer Dampfmaschine vorgesehen ist. 
7̂ Die R entabilität des Unternehmens hängt allerdings von der Be­

theiligung der Bürger ab — vorläufig ist diese aber genügend gewesen, 
me F inanzirung  der Anlage zu sichern. I s t  dieselbe erst ausgeführt, so 
krgiebt sich eine immer größere Theilnahme g a n z  v o n  selbst .  — M it 
der elektrischen Beleuchtung Thorns ist die elektrische Anlage einer B ahn 
von Leibitsch nach P ap au  projektirt. Ertheilen die Herren S tadtversrd- 
ueten am 5. April ihre Zustimmung zur Konzession, dann ist sowohl die 
elektrische Beleuchtung Thorns, als such die B ahn Leibitsch-Papau ein 
ww aeeomxli.
. . — ( O m n i b u s f a h r t e n  T h o r n - M o c k e r ) .  Wie bereits gemeldet, 
M in n e n  mit heute die O m nibusfahrten zwischen Thorn und Mocker. 
^le zu diesem Zwecke angeschafften W agen sind von praktischer und 
M uem er B auart, dabei komfortabel und den heutigen Anforderungen 
es Publikum s entsprechend eingerichtet. D a der O berbau der W agen 

duf ausgezeichneten Doppelfedern ruht, wird ein ruhiges stoßfreies Fahren 
2*zielt. Die Gespanne machen einen leistungsfähigen Eindruck. — Die 
Zahlung des Fahrpreises wird durch einen höchst sinnreichen A pparat 

us G las ersetzt, den w ir schon vor einiger Zeit einer eingehenden Be- 
»prechung unterzogen.

.. ^  ( V e r g n ü g u n g e n ) .  F ü r  die Osterfeiertage sind folgende Ver- 
LuUgungen angesetzt. Am ersten Feiertag eröffnet die Boldt'sche O pern- 
^uppe ihre Vorstellungen mit der O per „Die lustigen Weiber von 
^SlNdior" von Nicolai. I m  A rtushof veranstaltet die Kapelle des 
Infanterieregim ents von der M arwitz ein großes Extra-Konzert, die 
Kapelle des Infan teriereg im ents v. Borcke konzertirt im Schützenhause;

Konzerte um 6 Uhr abends. Die Kriegerfechtanstalt giebt 
achnuttags 4 Uhr im W iener Cass zu Mocker ein Fest, bestehend aus 

dbr des Fuß-A rtiüerieregim ents N r. 11 und einer
alon-Vorstellung von Künstler-Spezialitäten aus dem ReickShallen- 

^2 ^b rlin . — Am zweiten Osterfeiertage wird im Viktoria- 
Z im m erm ann" von Lortzing gegeben, während im 

Nushof, Scbutzenhause und W iener Cas6 von denselben Kapellen 
stattfinden. — Am dritten Feiertage gelangt die O per „Der 

Hmdschütz" von Lortzing zur A ufführung; im Schützengarten spielt die 
Kapelle des In fan teriereg im ents von Borcke.
. —- ( D e m  k o m m e n d e n  S o m m e r )  stellt ein Wetterkundiger in 

„F rankfurter Zeitung" unter Zugrundelegung der E rfahrungen der 
ßo Ja h re  folgende Prognose: J u n i  und größter Theil des J u l i  

Um und regnerisch; letztes D rittel des J u l i  etwas norm al; August 
^eüffs ß ^ o ^  besonders Septem ber wenig oder gar nicht anorm al

es ( F r e u n d e  d e r  S t a r e )  seien darauf aufmerksam gemacht, daß 
dn - empfiehlt, die Starkästen nickt mit Sprunghölzchen zu versehen, 
Punk wiederholt beobachtet worden ist, daß sich die Krähen diesen Stütz- 
ikr Nutze machen, um die jungen S ta re  herauszuholen, und damit 
vre eigenen Ju n g e n  füttern. W enn das Flugloch weit genug ist, so 

s d i e  S ta re  in die Kästen ohne Sprungholz ebenso gern, a!S in 
iHe mit dieser Vorrichtung.

m ^ - ( E i n  g e f ä h r l i c h e r  M e s s e r h e l d )  offenbarte sich in der 
Person des M au re rs  O tto Hintz, der am vergangenen Sonnabend ohne 

Veranlassung einen Hausknecht gestochen und am letzten Donnerstag 
weitere Personen durch Messerstiche verletzt hatte. Der eine der 

"tochenen mußte im Krankenhause untergebracht werden.
^  ( Di e b s t a h l ) .  D as Dienstmädchen Veronika Czerwinska ent- 

ous dem Geschäftslokale ihres Brodherrn, des K aufm anns 
50 ^  der Seglerstraße, verschiedene Gegenstände im Werthe von

<Nk. Der Diebstah! wurde entdeckt und die Diebin verhaftet, 
den, S t e m p e l u n g  d e r  H a n d f e u e r w a f f e n )  hat hier mit
Üleir4?b'trigen Tage ihr Ende erreicht. Bei dem hiesigen Aichamte treffen 

wwohl noch immer Waffen ein, welche zurückgewiesen werden müssen.

— ( P o l i z e i  b e r ic h t) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 7 
Personen genommen.

— (V o n  d e r  W eich se l). Der heutige Wafserstand betrug m ittag- 
am Windepegel der königl. W asserbauverwallung 2,67 M eter ü b e r  Null.
D as Wasser fällt s te tig .------ Eingetroffen ist auf der Bergfahrt der
Dampfer „A nna" mit vollen Ladung K aufm annsgütern und einem be- 
ladenen Kahn im Scklepptau, der Dampfer „Weichsel" mit Ladung und 
einem beladenen Kahn im Scklepptau, beide Dampfer aus Danzig. Ab­
gefahren ist der Dampfer „A nna" ohne Ladung mit einem Kahn im 
Scklepptau nach Nieszawa und der Dampfer „Weichsel" mit einer Ladung 
S p ir i tu s , Liqueuren und Pfefferkuchen nach Danzig.

Podgorz, 30. M ärz. (Rechnungsabschluß der Kämmereikaffe). Heute 
fand die Rechnungslegung bei der hiesigen städtischen Kämmereikaffe für 
1892/93 statt. Die Einnahm e betrug 30 580,78 Mk., die Ausgabe 
29 764,52 Mk., sodaß ein Bestand von 616,26 Mk. verbleibt.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l  st e i le n ) .  Stelle zu Babken, Kreis G rau- 
denz, evangel. (M eldungen an Kreisschulinspektor Eichhorn zu Lessen). 
Stelle zu M ontow o, Kreis Löbau, kathol. (Kreisschulinspektor S treibel 
zu Löbau). Zwei Lehrerinnsnstellen an den katholischen Mädchenschulen 
zu Mocker, Kreis Thorn, katholisch. (Kreisschulinspektor Richter zu Thorn).

M a r r r n g f a t t t g e s .
( B i S m a r c k b r u n n e n ) .  A us J e n a  schreibt man der „Täglichen 

Rundschau": Der Gedanke, auf dem hiesigen Marktplatze, wo Fürst 
Bismarck im Som m er vorigen Ja h re s  zum thüringischen Volk jene be­
deutsame Rede gehalten hat, einen BiSmarckbrunnen zu errichten, hat 
festere Gestalt gewonnen. E in erheblicher Theil der auf etwa 8000 Mk. 
geschätzten Kosten ist bereits gesichert, den noch fehlenden Theil hofft der 
eingesetzte Ausschuß durch Sam m lungen zu erhalten. Die A usführung 
des B ru n n en s wird den einfachen Verhältnissen der S tad t angepaßt 
werden; er soll indessen ein Kunstwerk sein und dem M arkt zur Zierde 
gereichen.

( D e r  „ S c h w a r z e  R e i t e r "  d e s  F ü r s t e n  B i s m a r c k ) ,  der 
berittene Depeschenbote des ersten Reichskanzlers, Polizei-Wachtmeister 
Leberström, liegt schwer erkrankt im Elisabeth-Krankenhause zu B erlin . 
Der seit dem Scheiden des Fürsten Bismarck aus B erlin  inmRuhe- 
stand befindliche Beamte leidet am sogenannten B rand  der Alten, und 
vor einigen Tagen mußte ihm im Krankenhause ein Bein abgenommen 
werden.

( D i e B e r l i n e r  G e r i c h t s u h r e n )  zeigten bisher einer alten 
Gewohnheit gemäß 10 M inuten  weniger, a ls  die B erliner Normalzeit. 
Durch E inführung der mittleren europäischen Zeit als der gesetzlichen 
Zeit hat sich die Nothwendigkeit ergeben, mit diesem alten Gebrauch zu 
brechen. ES werden deshalb die Gerichtsuhren in den Gerichtshäusern 
am 1. April um 16 M in . 25 Sek. vorgestellt.

( R u d o l f  F a l b )  enthüllte in einem zu Görlitz gehaltenen V or­
trage seinen erstaunten Zuhörern, welchen Segen E uropa vom — Pariser 
Panamakrack zu preisen habe. W äre der Panam akanal zu S tande ge­
kommen, so würde durch ihn der Golfstrom westwärts in die Südsee ab­
gelenkt worden sein und dadurch hätte Europa eine neue Eiszeit zu er­
w arten gehabt, zunächst würde der deutsche W einbau eingegangen sein 
und zuletzt hätte alles bei u n s  grönländisch werden müssen.

( E r s c h o s s e n ) .  An der Börse in H amburg erschoß sich heute ein 
Wechselmakler. Ueber die M otive zum Selbstmorde ist nichts bekannt.

( E i n  e i g e n t h ü m l i c h e s  G e s u c h )  haben die Ham burger Schiffs­
herrn an  den S e n a t gerichtet, nämlich einzelne Cholerafälle künftig nicht 
melden zu wollen, da der Schiffsverkehr durch die Sperrm aßregeln  eini­
ger ausländischer Regierungen gehindert werden würde. Indessen hat 
der S en at, wie der „Hamb. Korresp." meldet, einen abschlägigen B e­
scheid ertheilt, da bei Nichtanmeldung einzelner Cholerafälle das V er­
trauen  der ausw ärtigen  Regierungen in die Zuverlässigkeit der amtlichen 
Gesundheitsberichte erschüttert werden könnte.

(N ic h t  g e r i n g e s  A u f s e h e n )  erregt nach der „Kreuzzeitung" 
in M arbu rg  der Selbstmord eines S tudenten  und M illionärs. F ü r  
letzteren wurde er wenigstens allseitig gehalten, w ar er doch einer der 
höchsten Steuerzahler der S tad t, aber elternlos und alleinstehend, der 
kand. ju r. J sm e r  aus Görlitz, welcher sich M ontag M ittag  in seiner 
W ohnung das Leben nahm. Auf einem hinterlassenen Zettel standen 
die W orte: „G rund  des Selbstmordes ist meine Charakterschwäche. Ich 
bin unfähig zum Ju ris ten  und habe nicht den M uth, etwas anderes zu 
beginnen." J sm e r  hatte sich eine Kugel durch den Kopf gejagt; der 
Tod w ar auf der S telle eingetreten.

( S t r e i k e n d e  S c h n e i d e r ) .  I n  B rü n n  streiken 500 H erren­
schneider. Die Meister hielten eine Versammlung ab und sind zu Kon­
zessionen bereit, jedoch scheint die Bewilligung eines M inim allohnes a u s ­
geschlossen. Viele Gehilfen streiken n u r gezwungen.

( T y p h u s e p i d e m i e ) .  I n  Lemberg ist der Typhus in starker 
Zunahm e; bis jetzt sind über 309 Erkrankungen konstatirt.

( A r t o n . )  Der au s A nlaß des Panamaprozesses verfolgte Emil 
A rton, dessen richtiger Name A ron ist, hat bisher, wie daS hiesige Polizeiprä­
sidium jetzt bekannt macht, nicht ergriffen werden können. ES find da­
her Nachforschungen nach ihm von neuem aufgenommen worden. A rton 
träg t einen starken S chnurrbart ohne Spitzen, der über die Lippen her­
abfällt, geht mit vorgestrecktem Unterleibe, sich hin und her wiegend, 
und träg t beständig ein Augenglas, über daS er oben hinwegsieht, wenn 
er sich mit jemand unterhält.

( A r s e n a l  b r a n d ) .  I n  Lille ist vorgestern Nacht ein großer 
Theil des Arsenals abgebrannt. D as gesamte M ateria l zur Herstellung 
der P a tro n en  und Ladung der Melinitgeschosse, sowie sämtliche geheim 
gehaltenen Instrum ente  sind vernichtet. Der entstandene Schaden wird 
auf eine M illion geschätzt.

( G r u b e n u n g l ü c k ) .  A us Dombrowa (Russisch-Polen) wird 
eine Grubenkatastrophe gemeldet. Jnsolge Erdrutsches in dem der 
sranzosisch-ltalienischen Gesellschaft gehörigen Kohlenbergwerke „ P a r is "  
sind 25 Bergleute in die Tiefe hinabgestürzt. 20 Bergleute sind bereits 
a ls  Leichen hervorgezogen, 5 der Leute sind schwer verletzt.

( F l a s c h e n b o  t s c h a f t ) .  Wie dem „ S u n "  aus Norfolk gemeldet 
wird, fand man an der virginischen Küste eine Flasche mit einem von 
dem Biehw ärter Jo h n  Olsen an Bord der „N aronic" geschriebenen Brief, 
in welchem es heißt, daß das Schiff in einem Schneesturm mit einem 
Eisberge kollidirte und gescheitert sei; auch ein ausgesetztes und bereits 
bemanntes Boot sei verloren gegangen.

Neueste Nachrichten.
Mannheim, 30. März. Zu den Versuchen mit den kugel­

festen Panzern meldet heute die „Köln. Volksztg ", daß die 
Schießversuche auf die Dowe'schen Panzer, die gesunden 
Schweinen umgehängt worden waren, mit dem Lebelgewehr fort­
gesetzt wurden. Die Retdel'sche Erfindung bestehe vermuthlich im 
wesentlichen aus Kork.

Lemberg, 30. März. Aus Zalncze find weitere Cholera- 
erkrankungen nicht gemeldet.

P a r iS , 30. März. Infolge des Kammervotums haben die 
Minister dem Präsidenten der Republik ihre Demission eingereicht.

Paris, 31. März, abends. I n  den Wandelgängen der 
Kammer kurfirte das Gerücht, der Präsident Carnot habe den 
Kammerpräsidenten Kasimir Pörier gefragt, ob in der Kammer 
eine Majorität zu Gunsten der Auflösung derselben vorhanden 
sei, Pörier habe hierauf verneinend geantwortet. —  Jnbezug auf 
die Version, wonach vielleicht der seitherige Minister des Aus­
wärtigen Develle die Neubildung des Kabinets übernehmen werde, 
wird von mehreren Seiten  versichert, daß die abgetretenen M i­
nister sich solidarisch verpflichtet hätten, in keinerlei neue Kombi­
nation einzutreten.

PariS, 31. März. Zahlreiche Morgenblätter sprechen die 
Aussicht aus, der Konflikt zwischen der Kammer und dem S en at  
habe der Majorität nur als Vorwand gedient, um das Ministerium 
zu stürzen. Mehrfach wird konstatirt, daß die Verwirrung den 
höchsten Grad erreicht habe. Die Kabinetskrise, die neuen Budget- 
zwölftel und die diskreditirte Kammer bildeten einen Zustand, der 
an Anarchie grenze.

London, 31. März. D as Unterhaus hat sich bis zum 6. 
April vertagt.

Petersburg, 31. März. Ein Telegramm au« Sebastopol 
meldet: Der Kaiser und die kaiserliche Familie find heute Vor­
mittag wohlbehalten hier angekommen und werden die Reise nach 
dem Krim demnächst zu Schiff weiter fortsetzen.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w S k i  in  Thorn. 
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

l .  April 30. M ä r ,
Tendenz der Fondsbörse: schwächer. 

Russische Baicknoten p. Kassa
Wechsel auf Warschau kurz 
Preußische 3 "/, Konsols . 
Preußische 3 '/ ,  V» Konsols 
Preußische 4 °/, Konsols^ /o
Polnische Pfandbriefe 5 .
Polnische Liquidationspfandbriese . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/ ,  o/o 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische Banknoten

W e i z e n  g e l b e r :  A pril-M ai
M a i - J u n i .................. ....
loko in  Newyork . . . > 

R o g g e n :  loko . . . . >
A p r i l - M a i ..................
M a i-Ju n i . . . .
Sept.-O ktbr...................

R ü b ö l :  A pril-M ai . . .
Sept.-O ktbr...................

S p i r i t u s : .......................
50er lo k o ..................
70er lo k o ..................

70er A pril-M ai . . . 
70er M a i-Ju n i . . . 

Diskont 3 pCt Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt.

2 1 3 -  
212 -50  
8 7 -4 0  

101-20  
107—70 
66—70 
6 4 -7 0  
97—90 

193-62 
168-20 
150-20  
1 5 2 -  
7 5 -V . 

1 2 8 -  
1 3 0 -  
1 3 2 -  
136-20
4 9 -  40
5 0 -  70

5 5 -5 0  
3 5 -4 0
3 4 -  90
3 5 -  

re'sp. 4 pCt

2 1 4 - 1 0
2 1 3 - 9 0

8 7 - 4 0
101—20
1 0 7 - 5 0
6 6 - 8 0
6 5 - 4 0
9 7 - 8 0

1 9 2 -7 5
1 6 8 - 3 0
1 5 1 -7 0
1 5 3 - 2 0

7 5 - V i
1 3 0 -
1 3 1 -  75 
1 3 3 - 7 0  
1 3 5 -7 0
4 9 -  50
5 0 -  80

5 5 - 4 0
3 5 - 6 0
3 4 - 8 0
3 4 - 8 0

K ö n i g s b e r g ,  30. M ärz. S p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  10000  Liter 
pCt. ohne F aß  unverändert. Z ufuhr 15 000 Lr. Gekündigt 5000 Lt. 
Loko kontingentirt 54,00 Mk. Gd., nicht kontingentirt 34,50 Mk. Gd.

I L - r t n u  I » ^  «
in kürrester 2stt, vkt aotion uaed einigen 8tunden ru boseitixvo, voll das ä»r1a vnt- 
kalteve 6kiuin d!s Latründun^ dsr Sodlelmkaute urrd damit der» Latarrl» selbst bebt,

/ ( p o t ö s i c s i '  W .  V o s s ' s o ö s

traben in dl!N äpotboken L 8obaokret ! LNc.
Die ventandtbeile sind : lSekvsksIlUllirv» Oktaln 1,5 8»Ir:sauro 1 xr, O reiblatt- 

patvor 1,5 xr, v re lb la ttex tra e t 0,15 xr, Lüsskolrpulver 2,L x r, r ra x a n tb  0,1 e r :  ru  
50 VMeL tv rm lrt m it Lenrösxum m i und Lbooolado überroevL.

In ll?born: x̂otckektzr lUentr.

N D M ^-A bonnem en ts  auf die „T tzorner Areste" 
mit dem „A lkustrirten S o n n ta g s v la tt" ,

2 Mark für ein Vierteljahr, nehmen an sämmtliche 
Kaiserlichen Postämter, die Landbriefträger und wir 
selbst. Expedition der „Thorner Presse",

T h o r n  Katharinrnstraße 1.

Am 1. und 8. Osterfeiertage wird die „Thorner 
Presse" nicht gedruckt. Ausgabe der nächsten 

Nummer Dienstag, den 4. April, abends.

k^odkildrlwßon, Lorrvsvolläoor,
6. A pril cr. beginnen neue Kurse. 

A usbildung. Eröffne auf 
H "ich S onntagsunterricht, 
iü s O ^ N o v s l l i ,  Culmerstr. 13 I I  Tr. 
- ^ lp rech- v. 9-11 U krB. u. v. 2 - 3  Uhr N.
ist e i . ^ E r m b e r g e r  V o r s t a d t
Kück. W ohnung von 3 Zimm ern, V orflur, 
strich > geller, Holzstall rc. vom 1. J u n i ,  
*ichtp^*"^r zu vermiethen. A nfragen zu

^ n  an H u x u
M ellinstr. N r. 66, I. Etage.

I L o b s i - x  V i l k
empfiehlt als Spezialität

/MMlüIIMII,
killlllgllKN

und

Rolljaloufieu
in  verschiedenen theils patentirten  Kon­
struktionen und anerkannt vorzüglicher 

Q u a litä t
au s der renom m irten Fabrik von

«Er
in  Eßlingen a./Neckar.

M uster, Prospekte, Zeichnungen und 
Kostenanschläge stehen zu Diensten.

Zum  sofortigen A n tritt suche einen
WM- Lehrling,

beider Landessprachen mächtig.
Thorn

_________ Eisenwaarenhandlung.

2 Lehrlinge
Können eintreten bei

Tischlermstr.,
__________ Jakobsstraße 9.

WohininsenLL'LmI

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine

W ll Ü L I I - W « M i
verbunden mit G e ld s c h ra n k -  u n d  G a r t e n m ö b e l - F a b r i k a t i o n
von der Bäckerstraße 29 nach meinem

neuerbauten Hause Schloßstr. Nr. 14
gei-ade gegenüber dem Zekütrengai-ten

verlegt habe. D a ich meine Werkstätte bedeutend vergrößert und mit 
neuesten Hilfswerkzeugen versehen habe, so bin ich in der Lage, den 
größten Anforderungen schnell und gut zu genügen, und bitte, mich 
auch feruer mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen.

H o c h a c h t u n g s v o l l

I -  I i s - b s s ,  Schloffermstr.
Zwei Gärtnerlehrlinge

sucht L . 8 .  V llrttl, philosoPhknwrg 10.
K räftigen
Gartenburschen

sucht 8 « 8 8 m u tl» , Gärtner, 
B irkenau bei Tauer.

E in  möbl. Zimmer z. verm. Gerechtestr. 2 3 1.

Coppernikusstr. Nr. 20.
Die I . Etage, 6 Zimmer und Zubehör, 

welche H err Dr. 82umav bewohnte, ist so­
gleich zu vermiethen. Näheres bei

0 . v  voran.
Pension.

Knaben finden liebevolle Aufnahme bei 
guter Verpflegung. Wo, sagt d. Exp. d. Z.

»
M ein Atelier befindet sich
Breitestratze 21.
Hiex boe^enson.

G r ü n d l i c h e n  U n te r r ic h t
in der feinen Damenschneiderei, auch n u r 
im Zuschneiden, ertheilt k. Lörlr, Modistin, 

Brückenstr. 22.

I Lchrmichi
langen gegen Enschädigung

ü o s o k v .  v o x o r. A llst. M a rk t 17.

1 Menschen
Fort 1U

I « in  freundl. möblirtes Zimmer, ungenirt, 
sofort zu vermiethen Gerstenstr. 16, II

Zugelaufener Hund.
Ju n g e  dänische Dogge 

m it weißer Brust u. weißen 
Fußspitzen, m it H alsband 
versehen, ist gegen Ersatz 
der Kosten abzuhol. Cnlmer 
Chaussee 86. Keisvlor.



zeigt hiermit den Eingang DM" sämmtlicher

G ck G ck O ck G ck G ck G ck G G ck G ck G ck G ck G ck G ck O

> Privatschule

Materialienverkauf.
Verschiedene ausrang irte  Gegenstände, 

wie Taue, Werkzeuge, M etalle, altes S troh , 
Leder u. s. w. sollen
Dienstag den ll. April d. I .  

vormittags 9 Uhr
auf der Culmer E splanade im Hofe des 
W agenhauses I I I  öffentlich meistbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden.

A rtilleriedepot Thorn.
Handelskammer

für Kreis Thorn.
Sitzung am 4. April 1893

4 Uhr N m. im B ureau  der Handelskammer.

Königliches Gymnafium.
Z u r Aufnahme neuer Schüler bin ich 

Konrraberrd den 8. und Montag den
10. April, vormittags von 0 bis 13
Uhr in meinem Amtszimmer bereit. Die 
aufzunehmenden Schüler haben den Tauf- 
bezw. Geburtsschein, den Impfschein, und 
wenn sie eine öffentliche Schule besuckt 
haben, ihr Abgangszeugniß vorzulegen.

0r. ttaMell,
______________ Gymnasialdirektor.

M e r e  Töchterschule.
Z ur Aufnahme von Schülerinnen

bin ich S o n n a b e n d  den  8 . u . M o n ­
ta g  den  10. A p r i l  v o rm it ta g s  von  
10 b is  12 U hr bereit.
N LkrlrelR, Schulvorsteherin,

B rückenstr. 18, 2 T re p p e n .
D as neue Schuljahr in im m er königl. 

konzesfionwten
KMUM,.
beginnt D i e n  st a g  d e n  11. A p r i l .  
Z u r Annahme von Schülerinnen bin ich 
täglich bereit.

^In»n ILttsIrH) Schulvorsteherin,
______ Gerechtestraße 13.______

D e r  U n t e r r i c h t
in meiner Privatschule in M o c k e r  beginnt 
M ontag den 10. April. Anmeld. nehme ich 
Mittwoch den 5. A pril nachmittags von 4 
bis 6 Uhr in meiner Schule entgegen.

o. rromdollL, gepr. Lehrerin.
Vorbereitung ilir 8eptima 

unü 8sxta.
D as neue Schuljahr beginnt D i e n s t a g  

d e n  11. A p r i l .  Anmeldungen von Schü­
lern nehme ich täglich entgegen.

LttSlkv, Schulvorsteherin,
_______ Gerechtestraße 13._______

M tpr. MMr-kLikSvAiiiiii.
Labnbof 8ekön8es.

V orbereitung für das F re iw ill ig e n -  und 
F ä h n r ic h s -E x a m e n  rc. Neuer K ursus den
11. April.______ Direktor P fr . k lenu lla .

Auf mehrfachen Wunsch eröffne
am Dienstag den 4. d. Mts.

a b e n d s  8V- U hr
noch einen

Schönschreibe»
Kurfns.

Erfolg garantirt. Honorar 15 Mk.
Anmeldungen nehme w ährend der F eier­

tage entgegen. S pätere  Anmeldungen blei­
ben unberücksichtigt.

Otto
______ Bachestraße lv» Part.

Denstonare
finden gute und gewissenhafte Pension. 
Schularbeiten werden beaufsichtigt.

Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

Geschüf1s.Cri»K»»ng. g
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s

c k
>
ck

Dem hochgeehrten Publikum der S ta d t und Umgegend beehre ick mich 
ganz ergebenst anzuzeigen, daß ich hier am Platze,

MU" Breiteftraße Nr. 37. "WW
eine

Cigarren-, Cigirrtten-«. Taliakshnndlnng
eröffnet habe. — Langjährige Thätigkeit in dieser Branche, sowie V erbin­
dungen mit den leistungsfähigsten Häusern setzen micb in den S tan d , allen 
Anforderungen gerecht zu werden. — In d em  ich mein Unternehmen dem 
Wohlwollen des hochgeehrten Publikum s empfehle, zeickne mit Hochachtung

X. 8teknsl<i. Iß
Hiermit die ergebene Anzeige» daß wir die

U M -  a l l e i n i g e  N i e d e r l a g e
unserer Biere für Thorn und Umgegend Herrn

voi-l». 1.8iii<!vMj
i n  T h o r n  übergeben haben» und unsere Biere, d i r e k t  
aus unserer Brauerei bezogen»

in T h o r n  nur a l l e i n  bei Herrn V .  I a ü i - o v ,8l( i
zu haben sind.

Braunsberg Ostpr., im März 1893.
vergLelllüsseliei, ftklien-vesueeei.

Geschästs-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube ick mir 

ergebenst anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze, in  der Oulmerstratze Mr. 15» 
schrägüber dem Hotel „'siioener llos", ein

Schuh- und Stieselwaaren-GeschLst,
verbunden m it Reparatur-Werkstatt» eröffnet habe. Durch ausreichende 
M ittel in die angenehme Lage versetzt, werde ich stets ein reichhaltiges Lager von 
Herren-, Damen- und Kinderschuhen, überhaupt sämmtlicher zu diesem Fache 
gehörigen Artikel halten. Alle W aaren werden un ter meiner Aufsicht angefertigt, 
daher garan tire ich für prompte, reelle und billigste A usführung. In d em  ich 
dieses mein junges Unternehmen dem geschätzten Wohlwollen angelegentlichst 
empfehle, bitte ich um gütige Unterstützung. — Hochachtungsvoll und ergebenst

1. /Ingovski, Tchuhmachermeister.

>m Freihand- und gebun- 1411 ick 4114)1 denen Zeichnen ertheilt 
Zeichenlehrer Mauerstr. 36.

I , .  L s - I u » ,
Z M -  1 2  - W O

empfiehlt sich znr A usführung
sämmtlicher

Malerarbeiten
bei prompter Bedienung

Preisen.
und soliden

Verschiedene Getreide­
lt. Früh-Kartoffelarten
sind zu haben bei

M. vroodovskl, Jnnkerstr. 6.
Leichte offene

Spazierwagen
W W W , u. Berdeckwagc»

stehen billigst z. Verkauf in
8 .  H r r i x v r ' r s  H V a x o n t i T b r t l L .

R eparaturen  an  alten W agen wer­
den durch Schmiede, Stellmacher, S a ttle r  
und Lackirer gut und billigst ausgeführt.

Kraimsbklgcl Kmllblkk
AM" in Flaschen und Gebinden 
empfiehlt V . l a f f f O I V s K i

vorm .: l. 8iuüobV8lU.

v i l s s u s r  v i e r .
(Original-Aussckank).

Außer dem Hanse: "WU 
Vi Liter 60 P f. 
l/. Liter 30 P f.

l- voldorn's Voillstudou

M e i n  A t e l i e r
für feine Damenschneiderei befindet sich 
vom 4. April

Schlostftrahe 14. 2. Etage,
vm-ä-vm dem Schützenhause.

_____ Frau ^  Modistin.
I n  meinem Hause, Bachestraße N r. 17,

"  W o h n u n g
im 2. Obergesckoß vom 1. Oktober d. J s .  
ab zu vermiethen. tz l. 8 o p p » r 1 .

Heute Sonnabend Abend 
von 6 Uhr ab :

FrischeGrütz.,Blut- 
und Leberwürstchen
bei kenjam ln Nuäolpli.

<^ch verreise auf 
Tage. Meine

etwa 14 
S te llv e r­

tretung haben freundlichst über­
nommen die H erren vr. Dr. 
vrovltL, Luvr, Mozcor u. llrnaiLll.

vr. lünäau,
S a n itä ts ra th .

Wohne jetzt
C o p p e r n i k u s f t r .  20

(im Dr. Lußster'schen Hause.)
vr. law oronior.

ürievetteelilMSIsit.
Mener llsie in hiloclcei'.

Sonntag den 2. April 1893»
(1. Osterfeiertag):

K r«88tz8 C o n c e r t ,
ausgeführt

von der Kapelle des Fuß-Artillerie-Regts. 
N r. 11, un ter Leitung des Kapellmeisters 

H errn Zvlialllnalus.

Salon Vorstellung
von Künstler-Spezialitaten 

aus dem Neichshollentheater Berlin.
Anfang des Concerts 4 Uhr, 

der Salon-Vorstellung 5 ^  Uhr.

AM' Eintrittspreis ä Person SO P f. 
Kinder un ter 12 Ja h re n  10 P f. M it­
glieder haben gegen Vorzeigung der J a h re s ­
karte pro 1892/93 für ihre Person freien 
E in tritt.

Zum  Schluß:

Tanzkränzchen.
Die K r i M f e W i i l e  > M .

Wener llsls-Uockei'.
Sonntag den 1. Osterfeiertag:

»
Montag den 2. Osterfeiertag:

c o k i e c k i
der Kapelle dsS F u ß -A rtille r ie -R e g im e n ts  

N r. 11 und
Auftreten v. Küllstler-SpezialitStell.

Die O m nibusfahrten vermitteln 
von Sonnabend ab den Verkehr 

von und nach Thorn in  bequemer und an ­
genehmer Weise. Fahrkarten sind auch im 
W iener Cafö zu haben.______________

UM- Oefen^WE
in großer A usw ahl empfiehlt billigst

8»r8vlLn1vlL, Töpfermeister.
Bei zwei Damen finden junge 

Mädchen freundliche A M * Pension.

Verlausen
eine junge, schwarze

Gegen Belohnung abzugeben.
CoppernikuSstr. Nr. 3.

Sonntag den 2. April cr.
(1. Osterfeiertag.) 

Montag den 3. April cr.
(2. Osterfeiertag.)

G l i ß t  E r t r u - C i i l t t l t t
von der Kapelle des Infan terie-R egim ents 

v. d. M arwitz (6. Pomm.) N r. 61.
Anfang 8 Uhr. Entree 50 pfg.

friellemann,
Königl. M ilitär-M usikdirigent. 

Kvgen bitte vorher bei H errn  Helling 
zu bestellen._______________________

M ii lr in iI lM .
Am I.» 2. und 3. Osterfeiertag.
G r o ß t s  S l m c h - C o n c e r t
von der Kapelle des Infan terie-R egim ents 

von Borcke (4. Pomm.) N r. 21.
A n fa n g  8  U h r. — E n tr e e  2S P s .

N l e x « ,
__________________ S t a b s h o b o i s t .

H i e n s i '  V a f ö  k k o e lc e i' .
Am 2. Osterfeiertag:

G r o ß e s  C o n c e r t
von der Kapelle des Fuß-A rt.-R egts. N r. 11.
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf.

LodLUlllLtllS, Stabshoboist.
N ach dem Concert:

U M ' Ta n z .  "MW

kolilmlüs ckaef.
Zu den bevorstehenden Feiertagen em­

pfehle meine sowie die
» '« „ o H 'li 'T «  einen: geehr­
ten Publikum zur gefälligen Benutzung.

Täglich frisches
M ü n c h e n e r  K i e r

vom F aß  und
vorzüglichen Kaffee. 

Omnibusverbindung von der 
Stadt halbstündlich.
_ _ _ _ _ _ _ _ ? .  ö r o s i u s .
Volks-Garten

Am l. und 2. Feiertag:
T a u z k r t t n z c h e n .

Am 3. Feiertag:
Großes Bockbierseft ll«!> Tsvz.

___________ E in tr itt frei.___________ _
Z u dem am I. und 2. Osterfeiert«ge 

nachmittags 4 Uhr stattfindenden

Tanzkränzche«
ladet ergebenst ein

MLrqaLrüt, Z n n unqsherberge .

„ K r ü n e r  l ä g e e "  B o c k e s
Am l. u. 2. Osterfeiertag:

U M "  Kränzchen. -U W
^   ̂ ^  gel. M a te r i a l i s i e r

, ^  / d i e  eins. und dopp-
Buchführung erlernt hat, sucht bei mäßiger" 
Gehalt per 1. A pril od. später S te l lu n g  irN 
Komtoir. Gest. Off. bitte an  ä . 6.» Brücken-
strafte 20  zu rickten.______________

<sucke von sofort oder später S tellung  al^
Buchhalterin oder Kasjirerill.

B in  mit der doppelten Buchführung ver­
trau t und längere Zeit im Baugesckäfi 
thätig gewesen. Gest. Offerten bitte unter 
N r. 7011 an  die Expedition der „Thorner 
Presse" zu richten._______________

Einen Klempnergesellen
u nd  2 L e h r lin g e  verlangt 
V. LiMlokl, K lem pnerm str.»  Gerechteste

U i k l o r i a - T h e a l e r .
DM" Opern-Saison. "WO

Sonntag,2 .April» l. Feiertag-
Die lllstigkll Weiber von Windstr.

Romantisch-komische O per in  3 Akten 
von Nicolai.

Montag,3. April» 2. Feiertag'
r a r  unü Ämmeemann.

Komische O per in  3 Akten v. Albert Lortzing-

Dienstag» 4. April:

v o r  V ssilä se liü tL .
Komische O per in 3 Akten von Albert Lortzing-

Preise der Plätze: ^
I m  V o r v e r k a u f  bei H errn  Lebu^ 

(küuebera) Allstädt. M a rk t: Loge
1. P arquet Mk. 1,75, 2. P arquet M -
1,50, Sperrsitz Mk. 1. ^

A n  d e r  A b e n d k a s s e :  Loge Mk.
2. P arquet Mk. 1,50, Sperrsitz M  ' 
1,25, Stehplatz 80 P f., G allerie 50 M '

Den geehrten Abonnenten bleiben A  
N um m ern an  den Spieltagen bis 11 1^ 
reservirt.

Kasserröffnung 7 Uhr. 
Anfang präcise 8 Uhr. 

______ Die Direktion. ___-
Hierzu Beilage und illustrirteS linier- 

haltungsblalt.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.



Beilage zu Nr. 78 der „Thorner Presse".
Sonntag den 2. April 1893.

Hstergruß.
Osterblume, Osterblüte,
Helles Osterfestgeläut',
Osterfrieden im Gemüthe —
O  du Zeit voll Seligkeit.
Glocken jubeln's in der R unde: 
„Auferstanden ist der Christ!" 
Maienglöckchen giebt uns Kunde, 
D aß der Lenz gekommen ist.
Gottes Sonne strahlt im Blauen, 
Und wohin ich immer seh',
Recken Blümlein auf den Auen 
Ih re  Köpfchen in die Höh'. —
S e i gegrüßt in Deiner Schöne 
Holde W elt in Werdepracht. —  
Töne, Osterglocke, töne.
B is  das Menschenherz erwacht.
Gottes Himmel stehet offen.
Nun, mit Lenzessonnenschein,
Ziehe Muth und frisches Hoffen 
Zn die Menschenbrust hinein.
Neue Liebe, neuer Glaube,
Echt und wahr und stark und kühn, 
Zaubern in dem Erdenstaube 
Paradiese für uns hin.
A us den Gräbern unsrer Todten 
Frisches Leben dann erblüht,
Und des Menschenfrühlings Boten 
Stim m en an das Osterlied:
„Auferstanden, Auferstanden!
Unser Erbfeind liegt gefällt,
Endlich frei von Sklavenbanden, 
Nun erlöset ist die Welt." —

Mannigfaltiges.
( G e s c h e n k  f ü r  d e n  G r o ß f ü r s t e n  T h r o n f o l ­

g e r .)  D as Kaiser Alexander Garde-Grenadier-Regiment läßt 
"ls Geschenk für d e , Großfürsten Thronfolger von Rußland, 
zur Erinnerung an dessen letzte Anwesenheit in B erlin , ein sehr 
umfangreiches B ild  anfertigen, welches das gesammte Regiment 
in Parade-Aufstellung auf dem Kasernenhofe, im Hintergründe 
die in deutschen und russischen Farben reich geschmückten Kaser- 
nengebäude, darstellt, im Vordergründe steht man da« gesammte 
Offizierkorps des Regiments in zwangsloser Stellung bet etnan- 
ander. D as Bild wird durch eine Deputation des Regiments 
Übermittelt werden.

( U e b e r  „ A h l w a r d t u n d s e i n e E n t h ü l l u n g e  n") 
sprach am Dienstag Abend der Schriftsteller Wilberg in einer 
uvm deutschen Antisemitenbunde in Berlin einberufenen von 
^wa 2000  Personen besuchten Versammlung bet Buchenhagcn. 
^"ie die „Post" berichtet, brachte der Redner kein thatsächliche« 
Material zu den „Enthüllungen" vor, sondern gab lediglich eine 
Kritik des Abg. Ahlwardt und seiner Gegner. Schon seit dem 
^age der Wahl von Arnswalde bestehe bei den Freifinnigen der 
Plan, Ahlwardt auf hinterlistige Weise todtzumachen. Ahlwardt 
habe dem Antisemitismus viele Stim m en gewonnen, weil er es 
Men ausspreche: die Juden müssen hinaus (Stürmischer B ei- 
sall). z^ch im Reichstage habe Ahlwardt seine Forderungen 
Osten ausgesprochen. D a habe denn Eugen Richter die meiste 
^Ugst bekommen. Kein Mensch h«be jemals den Fürsten B ts- 
umrck, den größten deutschen M ann, mehr verleumdet und ver- 
Oktzt, und zwar immer ohne Beweise, a ls Eugen Richter. Ohne 
Eine S pur von Aktenstücken habe er die Welfenfondsgeschtchte 
s" die Presse getragen und Regierung und Behörden in uner­
hörter Weise verdächtigt (S eh r richtig! Beifall). Gegen den 
di. Bismarck habe Ahlwardt nicht ein Wort gesagt. Auf 
4, . /Z e it ig e  Beweisführung des Senioren-Konvents gäben die 
Antisemiten gar nicht«. S eien  die Akten, die Ahlwardt noch 
ai« werde, genügend, so werd« der S teg  noch größer sein 

ls der von Arnswalde; genügten sie nicht, so müsse man zu- 
»even, daß Ahlwardt zu weit gegangen, aber auch bedenken, daß 
di "nd verleumdet worden sei. I n  jedem Falle würden

e Antisemiten zu Ahlwardt hallen, dem sie so viel Dank schul- 
d? ^ e n  (B eifall).» Es sei nicht das Geringste geschehen, was 

n Vorkämpfer in den Augen seiner Mitstreiter herabsetzen 
nnte (Beifall). Der Bundesvorfitzende, Herr W itte, führte

- a ^  ^o antisemitische Partei gleich dem Reichstage selbst- 
Mandltch von Ahlwardt die Beweise für seine Behauptungen 
Nange. Wenn sie bis jetzt das Vorgehen Ahlwardt« billige,

ki ^ ^ o h e  das in der Ueberzeugung, vaß er in der Lage sei,
Beweise beizubringen (Beifall). Ahlwardt habe wiederholt 

Yauptungen aufgestellt, die zunächst verblüfft hätten. Und 
b "" or sie später auch nicht in aller Form vor dem Richter 
l>r"!k " höbe, dem deutschen Volke habe er Beweise genug ge- 

(Beifall). Herr v. Kretzer hatte gewünscht, daß Ahlwardt 
^Okanzler sein Bedauern, ihn ihm Reichstage zu sehen, 

, .„"«gegeben hätte. Er an Ahlwardts Stelle hätte dem Retchs-
- nzter darauf erwiedert: „Auch ich bedaure, S ie  hier fitzen zu

dreifaches Hoch auf
?et>. « rrwiroeri: „Aucy tcy vevaure,

yen. (M inutenlanger stürmischer Beifall;
"Ho bedauern, fuhr Redner nach der Unter- 

sek. ^ort, Herrn von Caprivi auf dem Ministersessel zu 
bell? "^0 wünschten, daß Deutschlands größter S oh n ,
Si-n r ^oburtstag wir am Sonnabend feiern werden, auf diesen 
des N öuoückkehrte. (Erneuter stürmischer Beifall.) Auf Antrag 
schart m ^ o n  Herrn Giebeler nahm die Versammlung eine 
P a a l l  ^ootestresolution gegen die Wiederverhaftung des Herrn 
iibi- ""b W ar mit allen gegen 1 Stim m e. Gegen elf
Visn- bie Versammlung mit einem Hoch auf den Fürsten 
iank ^  deusche Vaterland und dem Liede „Deutsch-

über Alles" geschloffen.

( V e r g i f t e t . )  I n  der Nacht zum Donnerstag hat sich 
in einem Gasthvf in der Dorotheenstraße zu Berlin ein Fremder, 
der sich als Apotheker P a u l Trollfeld aus S to lp  in Pommern  
einzeichnete, vergiftet.

( D e r  B a l l o n  „ H u n i b o I d  1",) unter Führung des 
Premier-Lieutenant« Groß, ist am Dienstag Abend nach neun­
stündiger Fahrt in der Nähe von Annaberg im Erzgebirge glatt 
gelandet. Aus einer weiteren Drahtnachricht ist zu entnehmen, 
daß die Landung sehr leicht vonstatten gegangen ist. I n  Bezug 
auf den Zustand der drei Reisenden heißt es nur: „find gesund, 
wie die Fische". Daß sich der zerrissene Ballon so lange in der 
Luft hat halten können, ist wohl darauf zurückzuführen, daß die 
Oeffnung sich am unteren Ende befand, und der Ballon starken 
Luftdepresfionen nicht ausgesetzt gewesen sein muß, die die G as­
füllung hätten entweichen lassen.

( M a n n h e i m )  scheint ein äußerst fruchtbarer Boden für 
Erfindungen zu sein. Nach der „Voss. Zig." bestätigt es sich an­
geblich, daß der dortige Techniker Reidel ebenfalls einen kugel­
festen S toff erfunden hat, welcher zweimal so leicht und billig 
als die Dowe'sche Masse sein soll. Stattgehabte Schießversuche 
sollen da« Abschlagen von Gewehr- und Revolverkugeln ergeben 
haben. Morgen finden Schießversuche mit Lebel- und M ann- 
licher-Gewehren statt. Der Reidel'sche S toff soll sich zum Ein­
legen in die Uniform eignen.

( V i e r t a u s e n d j ä h r i g e  T o i l e t t e n - G e h e i m -  
n i s s e )  hat der derzeitige Rektor der Münchener Universität, 
Professor der Chemie D r. Baeyer, enthüllt, indem er Schminken 
au» den Mumiengräbern zu Archmin chemisch untersuchte und 
dabei zu höchst interessanten Entdeckungen kam. Die egyptischen 
Schönen benutzen zu ihren Schminken Bleipräparate, welche auf 
umständlichem, von Professor Baeyer in allen Einzelheiten nach­
gespültem Wege sehr geschickt verarbeitet wurden. D ie Bleierze, 
welche sich in Egypten nirgends finden, sind jedenfalls aus Zn- 
dien bezogen worden, w as einen weiteren Beweis dafür giebt, 
wie viel Mühe und Kosten man vor 4000  Zähren schon auf 
die Täuschung der Männerwelt verwandte. D ie „Aerztliche 
Rundschau" berichtet auch über die Bestandtheile und Zube­
reitung von einer grünen Schminke, mit welcher die egyptischen 
Prinzessinnen das Weiße ihrer Augen in einem feuchten grün­
lichen Schimmer erscheinen ließen, eine S itte , dir sich heute noch 
unter den taurischen Tartarinnen und Araberinnen finden soll. 
Solche grüne Schminke wurde im Körper der vor 3600  Zähren 
verstorbenen Prinzessin Ast nachgewiesen.

( D i e  d e u t s c h e  K a u f f a h r t e i f l o t t e ) .  Einer 
amtlichen Zusammenstellung über die Zahl der deutschen S e e ­
schiffe sind folgende Angaben entnommen: Der Bestand der
deutschen Kauffahrteiflotte an registrirten Fahrzeugen mit einem 
Bruttoraumgehalt von mehr als 50  Kubikmetern betrug am 
l .  Januar 1892 3639  Schiffe zu einer Gesammtladefähigkeit 
von I 469 985 Reg.-TonS. S e it  dem Vorjahr hat sich die Zahl 
der Schiffe um 14 vermindert, der Raumgehalt dagegen um 
35 572  Tons vermehrt. 1880 wareu 4777  Schiffe, also 1138 
mehr als jetzt vorhanden, dagegen betrug der Raumgehalt damals 
nur 1 1 7 1 2 6 8  Reg.-Tons. Die Abnahme entfällt ausschließlich 
auf die Segelschiffe, deren im Jahre 1892 2698  vorhanden 
waren gegen 2757  im Zahre 1891, 3094  im Zahre 1888 und 
4403  im Jahre 1880. Dagegen hat sich die Zahl der Dam pf­
schiffe stetig vermehrt. S ie  beträgt jetzt 941 gegen 896  im 
Vorjahre, 717 im Zahre 1888 und 374 im Zahre 1880. Unter 
100 Schiffen sind jetzt 74  Segelschiffe und 26 Dampfschiffe, 
während 1880 nur 8 Prozent aller Schiffe Dampfschiffe waren. 
Bezüglich des Raumgehalts haben die deutschen Dampfschiffe die 
Segelschiffe bereits überholt, da auf erstere 52, auf letztere nur 
48 Prozent der Reg.-Tons entfallen, während 1880 auf die 
Dampfschiffe nur 17 Prozent kamen. Von der Gesammtzahl 
der Schiffe entfallen auf das Nordseegebiet 2 44 3 , darunter 554  
Dampfer, auf das Ostfeegebiet 1196, darunter 387 Dampfer. 
D ie Abnahme der Schiffe entfällt fast ausschließlich auf das 
Ostseegebiet, denn 1887 betrug die Zahl der Schiffe hier 1531, 
während auf das Nordseegebiet 2490  entfielen.

( C h o l e r a . )  Aus Lemberg wird gemeldet: „Nach amt­
lichen Mittheilungen aus russischen Grenzorten ist in Beßarabien 
namentlich TtraSpol, Bender, Bjelzy, Cholyn, die Cholera sehr 
heftig aufgetreten. — I n  der im äußersten Osten von Galizien 
belegenen Ortschaft Zalucse find drei Cholera-Todesfälle konsta- 
ttrt worden. D ie Cholera ist dorthin aus Rusfisch-Podolien ein­
geschleppt.

( S c h a d e n f e u e r . )  I n  der Ortschaft Bleiberg in Körn­
ten ist ein größeres Schadenfeuer ausgebrochen. D ie Bewälti­
gung desselben ist noch nicht gelungen.

(M  o n 1 e - C a r l o) hat wieder ein Opfer gefordert. D as  
sechste binnen 8 Tagen —  es ist der Franzose J u les Girard, 
der sich nach Verlust seines ganzen Vermögens erschoß.

( E r s c h o s s e n  a u f g e f u n d e n . )  J u  Codogno wurde 
in einem Bahnwagen erster Klasse ein vornehm gekleideter junger 
M ann erschossen aufgefunden. Seine Papiere bezeichneten ihn 
als Gottfried Freiherr« v. Meyern, Linienschiffs-Lieutenant aus 
Hohenberg.

( E i n e  26 st ü n d  i g e R  e d e.) D ie längste Rede, die 
vielleicht je gehalten, war die, welche die Mitglieder der gesetz­
gebenden Versammlung von Britisch Columbien anzuhören das 
Unglück hatten. Eine Vorlage, welche beantragte, sehr viele An­
siedler ihres Landbesitzes zu berauben, war in Berathung zu 
ziehen. Dieselbe kam am Vorabend des Schlusses der Session 
zur Debatte. Falls dieselbe nicht vor der Mittagsstunde an 
einem gewissen Tage zum Gesetz erhoben war, so konnte keine 
Konfiskation des Landes stattfinden. D a s  Parlamentsmitglied  
De Cosmos erhielt das W ort am Tage vor dem Schlüsse der 
Session. Er fing um 10 Uhr abends gegen die Vorlage zu 
sprechen an. Seine Freunde glaubten, er würde um 2 Uhr ge­
endet haben und eine Abstimmung über dieselbe würde dann 
stattfinden. Ein Uhr kam und der Redner hatte kaum den 
Gegenstand berührt. Es schlug 2 Uhr —  und er sagte „zweitens". 
Um 3 Uhr zog er ein Bündel Papiere aus seiner Rocktasche 
und schickte sich an, dieselben zu verlesen. D ie M ajorität der

Mitglieder fing nun an zu ahnen, daß er bis zum nächsten M it­
tag sprechen werde, um der Vorlage den Garaus zu machen. 
Zuerst amusirte sie der Gedanke, dann aber waren sie darüber 
alarmirt. S ie  versuchten den Redner zu unterbrechen; diese 
Unterbrechungen gaben ihm die Gelegenheit, Abschweifungen zu 
machen und Zeit zu gewinnen. D ann versuchten sie, ihn nieder­
zuschreien —  alles vergeblich, und zuletzt beschlossen sie, sich dem 
unvermeidlichen zu fügen. Keine Vertagung über die M itta g s­
stunde wurde erlaubt: der Redner konnte seine Lippen nur mit 
Wasser anfeuchten. D er Abend kam heran: das G as wurde 
angesteckt. D a s Morgenlicht dämmerte und der Redner war 
noch nicht erschöpft. Er fuhr fort, bis zur Mittagsstunde zu 
sprechen. Die S tim m e des Redners, die zuerst klar und deutlich 
war, konnte nur leise wispern; seine Augen waren fast ganz ge­
schlossen, sie waren geschwollen und mit B lu t unterlaufen. D ie  
Beine zitterten ihm, die Lippen waren schwarz und aufgesprun­
gen und bluteten. De Cosmos hatte 26 Stunden lang gesprochen, 
nnd das Land, das konfiszirt werden sollte, blieb im Besitze
der Pflanzer._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

F ür die Redaktion verantwortlich: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.

B e n e n n u n g

Tyorner Marktpreise
vom Donnerstag den 30. M ärz. 

niedr. Höchster

W eizen . . 
R oggen . . 
Gerste. . . 
H a fe r . . . 
Stroh(Richt-) 
Heu . . . 
Erbsen . . 
Kartoffeln . 
W eizenm ehl. 
R oggenm ehl. 
B rot . . . 
Rindfleisch 

v .d . Keule . 
Bauchfleisch 

Kalbfleisch . 
Schweines!. . 
Geräuch.Speck 
Schmalz

100 Kilo

50Kilo

2 - /,K l.  

1 Kilo

P r e i s .
AI S

B e n e n n u n g

Hammelfleisch 
E ß b u tter . . 
E ier . . 
Krebse. . 
Aale . . 
Bressen . 
Schleie . 
Hechte. . 
Karauschen 
Barsche . 
Zander . 
Karpfen . 
Weißfische 
Arischer LachS 
M ilc h . . 

etroleum  
p ir i t u s . 

(denat.)

1 Kilo 

Schock 

1 Kilo

1 Liter

niedr.Höchster 
P r e i s .

20
40

12
22
20
40

Der Wochenmarkt halte mittlere Zufuhren; Fleisckwaaren, Geflügel, 
Fische waren reichlich, dagegen alle Landprodukte nur mittelmäßig 
vertreten. E s wurden durchweg hohe Preise gefordert und gezahlt. Der 
Verkehr war rege.

Die Preise stellten sich sür Erzeugnisse des G artenbaues, der 
Geflügelzucht wie folgt: Blumenkohl 4 0 — 50 P s. pro Kops, Weißkohl 
1 0 - 2 0  P f. pro Kopf, Rothkohl 1 0 - 2 5  P f . pro Kops, S a la t  5 Ps. 
pro Köpfchen, S p in a t 25 P f. pro P fd ., Petersilie 50  P f. pro Pack, Schnitt­
lauch 2 P s. pro Bündchen, Zwiebeln 15 P f. pro P fd ., M ohrrüben 5 Ps. 
pro P fd ., Sellerie 10—20 pro Knolle, P srrey  5 0 — 60 P s. pro M andel, 
Wrucken 5 0 — 60 P f. pro M andel, Rettig 5 P f .  pro 2 Rüben, M errettig 
30— 40 P f. pro S tan ge , Radieschen 10 P f. pro Bündchen, Aepsel gute 
W aare 25 P f., geringere 15 P s. pro P fd ., Hühner alte 1,50 Mk. pro 
Stück, Enten 4,60 Mk. pro P aar, Gänse 7 ,0 0 — 6,00  Mk. pro Stück, 
Tauben 8 0 — 90 P f. pro P aar, P uten  6 ,00— 7,00  Mk. pro Stück._____

Kirchliche Nachrichten.
1. Osterfeiertag.

Altstädtische evangel. Kirche:
B on n . 9V , U hr: Herr Pfarrer Jacobi.
Nachher Beichte: Derselbe.
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz.

Neustädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9 Uhr: Beichte.
B on n . 9Vi Uhr; Herr Pfarrer H änel.
Vor- und Nachmittags Kollekte sür die Kleinkinder-Bewahranstalt. 
Vorm. 11V, Uhr: M ilitärgottesdienft. Herr Divisionspsarrer Keller. 
Nachm. 5 U hr: Herr Pfarrer Andriessen.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Vorm. 9 U hr: Herr Superintendent Nehm.

E vangl.-luth. Kirche in Mocker:
Vorm. 9 Uhr: Herr Pastor Gaedke.

Evangelische Gemeinde in Mocker:
Dorrn. V ,10 Uhr: Gottesdienst. Herr Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl.

E vang. Schule in Podgorz:
Vorm . V ,9 Uhr: Beichte; 9 Uhr: Gottesdienst; nachher Abendmahl. 

Herr Prediger Endem ann.
E vang. Schule in Holl. G rabia:

Nachm. 2  Uhr: Gottesdienst. Herr Prediger Endem ann.

2. Osterfeiertag.
Altstädtische evangel. Kirche:

Vorm . 9V , Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz.
Nachher Beichte: Derselbe.
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi.
An beiden Feiertagen Kollekte für die hiesigen Kleinkinder-Bewahr- 

anstalten.
Neustädtische evangel. Kirche:

Vorm. 9 Uhr: Beichte.
Vorm. 9 V4 Uhr: Herr Pfarrer Andrieffeu.
Kollekte sür den Provinzialverein sür innere Mission.
Vorm. 11V, Uhr: M ilitärgottesdienft. Herr Garnisonpfarrer R ühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer H änel.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Divisionspfarrer Keller. 
Nachm. 5 U hr: Herr Superintendent Nehm.

Evangl.-luth. Kirche in Mocker:
Vorm. 9 Uhr: Herr Pastor Gaedke.

Evangelische Gemeinde in Mocker:
Vorm. V ,10 Uhr: Gottesdienst. Herr Prediger Pfefferkorn.
Nachher Beichte und Abendmahl. ^  ^ .

Evang. Schule in Ottlotschm:
Vorm. V4W Uhr: Beichte: 10 Uhr: Gottesdienst; nachher Abend- 

mahl. Herr Prediger Endemann.
Ev. Schule m Podgorz:

Abends 6 Uhr: Gottesdienst. Herr Prediger Endem ann.

Dienstag den 4. April 1893.
Neustädtische evangelische Kirche:

Nachm. 6 Uhr: Missionsstunde. Herr G arnisonpfarrer Rühle.

8eiclen8lo1f-fab»'il(. /^äolf Kl'ieüei' 6^ in lüpiek.
versend, porto- u. rollfrei 2U viürkl. Fabrikpreis. sebivarrre, ^veisse u. färb. 
Zeiäenstotke Heäer Art. von 70 pf. bis 15 N. p. mötre. Nüster franko. 
^Velebe darben vviinseäen 8ie bemustert? Beste LerniASguelle f. krivate.

^ « A L l » r Ü 8 - 8 S L Ü V I L 8 l v k k e .



Stadtbe-
völkernng.

Nachstehende

Oeffentliche Aufforderung
Die diesjährigen Frühjahrs-Kontrol-Versammlungen in Thorn finden statt: 

in Thorn am 11- A p ril vormittags 9 Uhr für die Land- und Seewehrleute I.  Aufgebots 
der Landbevölkerung, ^

in Thorn am 12. A p ril vormittags 9 Uhr fü r die Reservisten der Landbevölkerung,
in Thorn am sZ. A p ril vormittags 9 Uhr für die Ersatzreservisten der Landbevölkerung,
in Thorn am A p ril vormittags 9 Uhr für die Reservisten vom Buch-

staben ^  bis einschließlich L  ^  ,
in Thorn am 15. A p ril vormittags 9 Uhr fü r dre Reservisten vom Buch.

staben I i  bis einschließlich 2 ^  ,
in Thorn am 17. A p ril vormittags 9 Uhr für die Land. und Seewehrleute 

I. Aufgebots
in Thorn am 18. A p ril vormittags 9 Uhr für die Lrsatzresermsten . . ,

Die Kontrol - Versammlungen in Thorn finden in dem Lxerzierhause auf der 
Lulmer Esplanade statt.

Zu den Kontrol-Vesammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere und die im Osfizierrange stehenden M ilitärärzte der Reserve 

und Landwehr I. Aufgebots,
2. sämmtliche Reservisten,
z. die zur Disposition der Truppenteile beurlaubten Mannschaften,
4. die zur Disposition der Lrsatzbehörden entlassenen Mannschaften,
5. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten.
6. die Wehrleute I. Aufgebots. . . . , ,  . <

Ausgenommen von den Wehrleuten I. Aufgebots sind diejenigen, welche in der
Zeit vom 1. A p ril bis 50 . September 1881 eingetreten und welche, soweit sie nicht mit 
Nachdienen bestraft sind, behufs Ueberführung zur Landwehr II Aufgebots zu den herbst.
Kontrol-Versammlungen zu erscheinen haben. . . . . .

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reißen m it sich bringt, insbesondere 
Schiffer, Flößer rc. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrol-Versammlungen nicht beiwohnen 
können/ bis zum 15. A p ril d. ) s .  dem betreffenden Hauptmeldeami oder Meldeamt des 
Bezirks-Kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks . Rom. 
mando auf diese weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere mitzubringen.
Befreiungen von den K on tro l. Versammlungen können nur durch das Bezirks- 

kommando durch Vermittelung des Haupt-Meldeamts ertheilt werden.
I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche 

durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte Zivilbehörde) beschei- 
nigt werden müssen, ist die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrol-Versammlung 
rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt-Meldeamt oder Meldeamt zu beantragen.

w e r so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrol-Versammlung abge­
halten wird, daß ein Befreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, 
muß spätestens bei Beginn der Kontrol-Versammlung eine Bescheinigung der Orts- oder 
Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt.

Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Entschuldigung 
nicht angesehen werden. . . , ^  ,

w e r in Folge verspäteter Eingabe auf sein Drspensattonsgesuch bis zur Kontrolver. 
sammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der Versammlung zu erscheinen 

Es wird daher im eigenen Interesse darauf hingewiesen, etwa nothwendige Be­
freiungsgesuche möglichst früh zur Vorlage zu bringen.  ̂  ̂  ̂ ^

Im  Uebrigen wird auf genaue Befolgung aller in dem Mrlrtärpaß abgedruckten 
Bestimmungen hingewiesen.

Ferner wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß:
1. der frühere Kontrolplatz Gr.-Trzebcz nach Baiersee verlegt ist,
2. die Ortschaften Nawra m it Boguslawken, Warschewitz und Bruchnowko 

dem Kontrolplatz Lulmsee zugetheilt sind;
2. der frühere Kontrolplatz Bruschkrug nach Podgorz verlegt und
;4. in Ottlotschin ein neuer Kontrolplatz eingerichtet ist.

Es haben nunmehr sämmtliche Personen, welche früher zur Kontrolversammlung in Gr.- 
Trzebcz zu erscheinen hatten, dieselbe in Baiersee, 

diejenigen der Ortschaften Nawra mit Boguslawken, Warschewitz und Bruchnowko in 
Lulmsee mitzumachen.
Es gehören: ^
L. Irrrrr K o n tro lp la tz  P o d g o rz : Brandmühle, Bruschkrug. Lierpitz, Lzernewitz 

Gut und Dorf, Duliniewo, Glinke, Jesuitergrund, Kunkelmühle, Kostbar, Lugau, Nieder- 
mühle, Gr.-Nessau mit Wymislower Kämpe, Ober- und Schloß Nessau, Philippsmühle, 
piask, podgorz, Regencia, Rohrmühle, Rudak, Schlüsselmühle, Stewken, Stronsk, Grün- 
thal und Dziwak. ^  <

d. Ju irr K o n tro lp la tz  O tt lo ts c h in : Aschenort, Brzeczka, Brzoza mit wydrzy- 
groß, Neu- und Holl.-Grabia m it W irbelthal, Kuchnia, Kntta. Maciejewo, Ottlotschin mtt 
Ottlotschinek und Karschan, Pieczenia, Stanislawowo-Poczalkowo und Sluszewo, w ilk i-  
Kämpe,'wudek und Karczemka. ^   ̂ ^

Die Kontrol-Versammlung in Baiersee findet an der Ostseite des Gutshofes dort­
selbst, in Lulmsee vor dem Gasthause des Restaurateurs ^VLLtevboru (V illa  miova), in 
podgorz an der Ring-Lhaufsee, iu der Nähe der Wohnung des Wallmeisters 6 i r t  und 
in Ottlotschin in der Nähe des Bahnhofs Ottlotschin (Turn- und Spielplatz daselbst) statt. 

Thorn den 6. März I892.
Königliches Bezirks ° Kommando.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Thorn den 9. März I893.

D er Magistrat.______________________

Bekanntmachung.
Das diesjährige Ersatz - Geschäft für 

die Militärpflichtigen der Stadt Thorn und 
deren Vorstädte findet

für die im Jahre 1871 geborenen 
Militärpflichtigen

am Donverstag den 6. A pril 1893,
für die im Jahre 1872 geborenen 

am Freitag den 7 . A pril 1893» 
für die im Jahre 1873 geborenen 

am Sonnabend den 8. A pril 1893 
im Mvlke'schen Lokal, Ztarlstratze N r. 3 
statt und beginnt an jedem der genannten 
Tage vormittags 8 Uhr.

Sämmtliche am Orte wohnhaften M ilitä r-  
pflichtigen werden zu diesen Musterungs­
terminen unter der Verwarnung vorae- 
laden, daß die Ausbleibenden zwangsweise 
Gestellung und Geldstrafen bis zu 30 Mk. 
event!, verhältnißmäßige Haft zu gewär­
tigen haben. — Außerdem verliert derjenige, 
welcher ohne einen genügenden Entschul­
digungsgrund ausbleibt, die Berechtigung 
an der Losung theilzunehmen und den 
aus etwaigen Reklamationsgründen er- 
wachsenden Anspruch auf Zurückstellung 
bezw. Befreiung vom Militärdienst.

*Wer beim Aufruf seines Namens im 
Musterungslokal nicht anwesend ist, hat 
nachdrückliche Geldstrafe, bei Unvermögen 
Hast, verwirkt. Militärpflichtige, welche 
ihre Anmeldung zur Rekrutirungsstamm- 
rolle etwa noch nicht bewirkt haben oder 
nachträglich zugezogen sind, haben sich so­
fort unter Vorlegung ihrer Tauf- bezw. 
Losungsscheine in unserem Bureau I  
(Sprechstelle) zur Eintragung in die Re- 
krutirungs-Stammrolle zu melden.

W er etwa behufs ungestörter Ausbil­
dung für den Lebensberuf Zurückstellung 
erbitten will, muß im Musterungstermin 
eine amtliche Bescheinigung vorlegen, daß 
die Zurückstellung zu dem angegebenen 
Zwecke besonders wünschenswerth sei.

Jeder Militärpflichtige mutz -um 
Musterungstermin sein Gebnrtszeugnitz 
bezw. seinen Losungsschein mitbringen
und am ganzen Körper rein gewaschen und 
"Nt reiner Wäsche versehen sein.

Die Geburts- und Losungsscheine sind
seitens der Militärpflichtigen in unserem 
Bureau I  (Sprechstelle) abzuholen.

Thorn den 6. M ärz 1693.

Der Magistrat.

1
Bekanntmachung.

- 2 -jährige Birken- und Akazienpflänz-
linge werden zu kaufen gesucht. Gefällige 
Offerten nebst Preisangaben baldigst er­
wünscht.

Thorn den 22. M ärz 1893.
Der Magistrat. _____

Bekanntmachung.
Circa 30 000 zweijährige Eschenpflänz- 

linge (0,1— 0,2 m lang) zum Preise von 3 
Mk. pro M ille  sowie ca. 10000 verschütte 
dreijährige Schwarzerlen pro M ille  6 Mk. 
sind aus der hiesigen Baumschule zu ver­
kaufen.

Thorn den 22. M ärz 1693.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung,
detr. die Einschulung der schulpflichtig 
werdenden Kinder zum Ostertermin.

W ir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den bestehenden gesetz­
lichen Bestimmungen jetzt zum bevorstehen­
den Ostertermin diejenigen Kinder als schul­
pflichtig zur Einschulung gelangen müssen, 
welche das sechsste Lebensjahr vollendet 
haben oder doch bis zum 30 . Juni 
1803 vollenden werden.

W ir ersuchen die Eltern und Vormünder 
solcher Kinder, die Einschulung derselben 
gleich nach Ostern und zwar am M it t ­
woch veranlassen zu wollen, weil sonst 
zwangsweise Einschulung erfolgen 
müßte.

Thorn den 7. M ärz 1893.
Die Schuldeputation.

Mein Gasthaus
mit Kegelbahn, Eiskeller, 60 Morgen Land, 
guten Flußwiesen und vollständigem leben­
den und todte,: Inventarium  ist mit 6 bis 
8000 M ark Anzahlung zu v e r k a u f e n .  
Zu erfragen in der Exped. dieser Zeitung.

M e li- l l .N S I lM li i l t
von

1. klobig -  Mocker.
' Aufträge per Postkarte erbeten.

Ausschreibung
zum Chaufseebau: Bahrendorf—  
Gr. Radowisk-Lipnitza—Gollub.

Die in den T ite ln  I — V I auf rund 
214 317 Mark veranschlagten Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau der 1 4 ,,^  
Kilometer langen Kunststraße von 
Bahrendorf über Groß-Radowisk, Klein- 
Pulkowo, Lipnitza, Obitzkau nach 
Gollub sollen im Wege der öffentlichen 
Verdingung in  zwei Losen an einen 
oder mehrere geeignete Unternehmer 
vergeben werden.
Los I  von Bahrendorf bis 

Lipnitza ist 7387 m lang 
und veranschlagt auf l02  773 Mk. 

Los I I  von Lipnitza bis 
zur Einmündung in 
die Chaussee Schönsee- 
Gollub ist 7518 m lang 
und veranschlagt auf 111 544 Mk. 
Zur Vergebung dieser Arbeiten und 

Lieferungen haben w ir einenTermin auf
Sonnabend den 15. A p ril 1893 

vormittags 11 Uhr
in unserem Sitzungssaale anberaumt.

Die Pläne, Baubedingungen und 
Kostenanschläge sind während der 
Dienststunden im Bureau des Kreis­
baumeisters hierselbst
einzusehen, werden auch gegen E r­
stattung von 10 Mark Unkosten pro 
Los versandt.

Vor dem Termine ist eine Bietungs- 
kaution von 1000 Mark für jedes Los 
bei der Kreiskommunalkasse hierselbst 
zu hinterlegen.

B riese n  Westpr. den 22.März 1893.
Der Kreisausschuß, 

gez.
Landrath.

silluvesuter
Stoff-Kleidchens

lVlou88klin-, pai-clienl-
und 2

Tricot-Kleidchen.
S L v k v I» « »

und

Klausen für Damen. 1
ST lellöniiijUen

jede Preislage.

I lW t - lc h M l l - lU l lM j
__________ empfehlen WA" billigst "MW

Den Empfang

Pariser Wodellhüte.
sowie sämmtlicber Arrlheilen der Saison zeig« ergebenst cm.

Empfehle Damen- nnd Kinderhüte in WM" bekannt "UM  
gesännickvollster Ausführung zu billigsten Preisen.

K i n n »  S la « l» A . Jnh I  i n »  N s ln i lc « ,
Altstüdtischer M arkt 12.

VollsUMaiKvr ansrsrllsuL
Krankheitshalber bin ich gezwungen, mein seit 45 Jahren hier am Platze bestehendes

K u r z - ,  M i ß -  M  M l i o M k i - G k s W

vollständig» so schnell als möglich, auszulösen.

Sämmtliche Maaren erde,

unterm Kostenpreise d k
abgegeben.

8. » i r s v d t v l ä .

llr. Mselisliek'z MMiwil- u. llUMlsIt!
Vorzügl. 

Einrichtungen. im 8oolbaä Inowrarlaw. Mäßige
Preise.

Für Nervenleiden >
Jahrgang X X IX .

Abonnements - Einladung
auf die

Jahrgang HkHiük.

N n ittsbü rK ve  - Le ltiM K .
Die deutsch-nationale, von allem Parteieinflusse unabhängige Tendenz der „Staats- 

bürger-Zeitung" hat eine so vielseitige Anerkennung gefunden, daß sie zu den meistge- 
lesensten Zeitungen Berlins zählt. Ih re  Haltung auf dem Gebiete der sozialen und 
wirthschaftlichen Gesetzgebung, deren Förderung sie als die Hauptaufgabe aller Parteien 
erachtet — und zu welchem Zweck die Beschränkung des jüdischen Einflusses erforderlich 
ist — hat ihr besonders die Sympathien aller erwerbsthätigen Volksklassen erworben, 
deren berechtigten Forderungen Anerkennung zu verschaffen sie schon seit ihrem Bestehen 
unablässig bemüht gewesen ist. M it  Genugthuung kann sie auf ihre Thätigkeit, welche 
sie seit länger als einem Vierteljahrhundert auf diesem Gebiete entwickelt hat, zurück­
blicken, denn was sie von Anbeginn erstrebte, verwirklicht sich jetzt.

Die „Staatsbürger - Zeitung" erscheint lirg lirtz  zw e im a l. Die in Stärke eines 
Bogens erscheinende Abend-Ausgabe, welche den bedeutend erweiterten Lourszettel und 
umfangreichen Handelstheil, sowie die neuesten politischen und Lokal-Nachrichten enthält, 
gelangt mindestens ,2 Stunden früher als sonst die Morgennummer in die Hände der 
Leser. Die versendu^ der Morgen-Ausgabe erfolgt, wie bisher, des morgens, so daß 
dieselbe die letzten Nachrichten des Tages bis nachts 2 Uhr enthält, da der durch die 
Auflage der Zeitung bedingte Druck auf Rotationsmaschinen sie in die Lage setzt, noch 
alle bis in die letzten Stunden vor der Verschickung derselben eingehenden Mittheilungen 
aufzunehmen.

Die Zeitung enthält täglich Leitartikel, die politischen Ereignisse in gedrängter, 
übersichtlicher Form; den Lokalereignissen, Gerichtsverhandlungen und provinzialnach- 
richten wird eingehende Aufmerksamkeit gewidmet. I u ,  Feuilleton spannende Romane 
der besten Schriftsteller und im Briefkasten unentgeltliche Auskunft auch in Rechtssachen. 
M it der neuen Erscheinungsweise hat der Lourszettel eine bedeutende Erweiterung er­
fahren und dem Handelstheile wird eine besondere Sorgfalt gewidmet; auch unter 
„Fachzeitung" werden alle neueu Erscheinungen auf dem Gebiete des wirthschaftlichen 
Lebens eingehend besprochen, so daß die Zeitung auch auf diesem Gebiete ein zuver­
lässiger und treuer Leiter fü r ihre Leser ist.

Die als Sonntags-Beilage erscheinende Novellen-Zeitung:
„D ie  Frauenw elt"

enthält auch Räthsel, Rösselsprünge, belehrende Aufgaben rc.
Man abonnirt auf die „Staatsbürger-Zeitung" m it „Frauenwelt" auch künftig ohne 

Preiserhöhung zum preise von 4 Mk. 50 P f . pro O uartal bei allen postanstalten des 
In -  und Auslandes, sowie in Berlin  zum preise von 1 Mk. 50 p f. bei einmaliger, 1 Mk. 
60 p f. bei zweimaliger Austragung pro Monat bei allen Zeitungsspediteurs und in der

Expedition, 8W., B erlin , Lindenftr. 69.
Provrnummerrr gratis. "HW

.^ le t t in e r  P fe rd e lo tte rie . Ziehung arU 
^  9. M a i.
A ön igsberrzer P fe rd e lo tte r ie . Ziehlwg 

am 17. M a i. Lose ä 1 M ark 10 Pl- 
empfiehlt das Lotteriekomptoir von

I k r i» 8 t  M  i t t e n  k v i  x ,
Seglerstraße 30.

_________Porto und Liste 30 Pf._______^

W. Kokllelikr,
Inhaber: ?aul

8 p S « N t io iR 8 -  RLiick

empfiehlt sich zur

A usführung ganzer Umzüge,
von Zimmer zu Zimmer, inkl. Ein- "N 
Auspackem____ ______

8eraäe»a, .
^thklee,Weitzklee. Kleeabgänge, T h ym o t^
Wicken, Erbsen, Hafer, Gerste, Luv»"
offerirt billigst



Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Mittwoch den 5. A pril 1893
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g :
betreffend:

1. Mahl des besoldeten Stadtrath und 
Syndikus auf 12 Jahre.

2. Den Betriebsbericht der Gasanstalt pro 
Januar 189z.

2. Die Annahme einer Hilfskraft zur Aus­
stellung der Schlachtzettel und zum L in ­
kassiren der Schlachtgebühren, 

sowie
die Annahme von tierärztlichen H ilfs­
kräften.
Die Mahl des Lehrer Robeck aus Mocker 
Zum Lehrer an der Bromberger - Vor­
stadtschule.

5- Die Vergebung eines schmiedeeisernen 
Gitters für das Wasserwerk.

6- Die Vergebung der Herstellung eines 
schmiedeeisernen Hochbehälters mit 
Wendeltreppe für das Wasserwerk.

2. Die Vergebung der Herstellung eines 
Schornsteins für das Wasserwerk.

8- Die Entbindung des Herrn Kaufmann 
und Stadtverordneten Larl pichert von 
dem Amte eines Mitgliedes der Wai­
senhausdeputation, sowie vom Amte 
als Bezirks- und Armenvorsteher des 
2. Bezirks.

9- Die Uebersicht über den Vermögenszu­
stand der städtischen Feuersozietät pro 
I892.

lo. Gesuch der verw. Frau Gollub um 
Erlaß eines Theiles der Pacht für die 
Leibitscher Ehaussee-Gelderhebung.

st» die Erhebung einer Klage wegen 3 
Mark für den Ersatz einer zersprun­
genen Trottoir-Platte.

12. Gesuch des Dr. Szuman um Pflasterung 
des Straßendammes an der verlänger­
ten Friedrichsstraße und Befestigung 
des Bürgersteiges daselbst.

13. die Vermietung eines Lagerplatzes auf 
dem Grabenlande an die Unternehmer 
für die Lrd- und Kanalarbeiten bei 
Herstellung der Wasserleitung und 
Kanalisation, Hinz u. westphal in Posen, 
den Vertragsentwurf zwischen der Stadt 
und der Firma Siemens u. Halske 
über Einrichtung von elektrischer Be­
leuchtung.

H. das Protokoll über die am 29. März 
d. I .  stattgefundene ordentliche Kassen- 
revision.

16. die Erhebung der Kommunalsteuern 
pro 1893/94.

2horn den 1. April 1693.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung.
gez. kostklcv.

Baugerätheverkaus.
Die von den Brückenbauten bei Dirschau 

Und Fordon verfügbar gewordenen größeren 
^augerälhe: Dampframmen, Dampfbagger, 
Uavatoren, Lokomobilen, Pumpwerke, 
Gitterträger, Transportwagen, Prähme und 
^rahnwinden werden hiermit zum öffent­
lichen Verkauf ausgeboten. Die Bedingun­
gen werden von dem Rechnungsrath kas- 
chnvsk? hierselbst gegen Zahlung von 50 
-Pfennigen abgegeben.

Angebote sind unter Benutzung des gege­
bnen Vordrucks und unter Beifügung der 
^erkannten Bedingungen, postfrei und mit 
der Aufschrift: „Angebot für den Kauf von 
^augeräthen" bis spätestens zum 25. April 
o- vZ- vormittags 11 Uhr der unterzeichneten 
B°hürd° einzusenden.

B r o mb e r g ,  im März 1693.
Köngliiche Eisenbahndirektion.

M m  Mädchenschule
und

Lkhrerinuellsenlinar in Thorn.
Das neue Schuljahr beginnt
Dienstag den 11. A p ril,

vormittags 8 Uhr.
Die Anmeldung neuer Schülerinnen 

Uehrne ich Freitag den 7. und Sonnabend 
8. April, vormittags von 10—1 Uhr 

iui . Schulhause Zimmer Rr. 1, entgegen. 
Frühere Schulzeugnisse, ein Impfschein 
und seitens der evangelischen Kinder ein 
Taufschein, sind vorzulegen.

Für Auswärtige bin ich auch an jedem 
anderen Ferientage vormittags 11 und 
^chmittags 3 Uhr in meiner Wohnung 
Ur.ornbergerstraße 461 zur Annahme von 
Meldungen bereit.

v .  S ie lin !» , Direktor.

Knaben-Mittel- und 
Gemeindeschule.

Das neue Schuljahr wird für die Ge- 
luemdeschule am 6., für die Mittelschule am 
" - A p r i l  beginnen.

Die Ausnahme findet am Donnerstag 
und Freitag den 6. und 7. April von 

Uhr im Zimmer Nr. 9 statt.
Von Kindern, die noch keine Schule be­

sucht haben, sind der Geburts- nnd Jrnpf- 
lcdeln und, wenn sie evangelischer Kon­
fession sind, der Taufschein, von Schülern 
welche aus anderen Schulen kommen, eil 
p^erweisungs-Zeugniß und, wenn sie voi 
M61 geboren sind, der Nachweis über dü 
erfolgte Wiederimpfung vorzulegen.
_ I.müenblai1.

Mädchen- 
Gemeindeschule.

"buer Schülerinnen erfo^t 

Im p f

nusnayme neuer (Schülern
^ A w o c h  den 5. April er. von 9
 ̂ Uhr im Schulbause. Aimrno,üu Schulhause, Zimmer 5. 

und Taufschein sind vorzulegen.

Eröffnung.
S o n n a b e n d  d e n  I .  A p r i l  1 8 8 3 .

I« . E « U » v r » 's  M v iw s L u b v i» .  
G r i g i n n k - A u s s l h a n k  d e s  S n r g e r U c i i e n  B r a u h a u s e s  i n  P i l s e » .

Für vorzügliche Küche ist bestens Sorge getragen.
Hochachtungsvoll

________________________________________ k 'o x io l lc o ^ v s lL i .
Da ich krankheitshalber nach Aussage meines Arztes gezwungen bin, mein

Geschäft aufzugeben, so verkaufe mein Lager aus, einzelne Waaren
sogar bedeutend unter dem Einkaufspreis.

Das Lager ist vollständig complett in allen H ans- und Knchengeräthen der 
Holz- und Eisenwaaren-Branche; in

Cisenmaaren, Wechkngen «u-rArt. Alkergeriithe,
engt. Schmiedekohlen, Dachpappe, Theer, Cement, Rohrgewebe,

Ikür- uncl fsnslsrdssclilrig«, üfensrlikkl sie.
« .  um » u !» .» ., Ourisv Ig-äersel,.

Breitestraße 21.

Die K o n n e n s c h i r m e  sind eingetroffen und werden 
dieselben billigst ausverkauft. §  llKLCKsklä.

II8iiii8ll
So lange der Vorrath reicht:

Eine Parthie Frühjahrsmiintel»
spottbillig, nur 4 Mark das Stück.

Weitz- und Kurzwaaren
bei mir viel billiger als in den sogenannten Ausverkäufen.

Beispielsweise (hier noch nicht dagewesen)
5 oirii., fünf oirli. wäZekelmöpfe für nur 10 Pfennigs.

Touristenhemden von 2 Mark an.
H v rre n 8lrol»I»«tv (fein Geflecht) VVsi t l i  «ln« Atueliv.

A M " K in d r rh n tr  "W k  spottbillig.

llillvr, gegenüber Gymnasium.
O O Wie w ir erfahren haben, werden in Thorn und Umgegend

KU» den Kunden, die beim Einkauf von Pain-Expeller nickt aus­
drücklich Richters Anker-Pain-Erbeller verlangen, sehr oft deshalb mirrderwerthige 
Nachahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der u n e c h t e n  W a a r e  m e h r  
v e r d i e n e n .  Wer also das altbewährte, seit 25 Jahren rühmlichst bekannte Richtersche 
Fabrikat haben will, der verlange beim Einkauf gefälligst jedesmal ausdrücklich D ichters 
Anker-Pain-GrpeUer und sehe genau danach, ob die Schachtel auch oben und unten 
mit der Fabrikmarke Anker verschlossen ist. Wo diese Marke fehlt, hat man eine 
der vielen minderwerthigen Nachahmungen vor sich, die man im eigenen Interesse 
scharf zurückweisen wolle, denn für sein echtes Geld kann man auch den echten Pain- 
Expeller verlangen.________________ ________

pagen

1 3 0
eble

Pferde
- 18. 81e1tine>- pfenüelotlenie 
LiolriinK S. Äffni 18SL. . „

Hauptgewinne: 1 hochedle1 0I  > Komplette hochelegante Equipagen» K F  V
darunter 2 Vierspänner, und H D ß r v N r
dabei 10 gerittene, gesattelte «nb gezäumte Pferde, 

zusammen 2666 Geminnr im Werthe von 18 0 0 0 0  M ark.
4 »  ^  r -  -« « E , -  m  K t. 10 M .) . Liste u. Porto 30 Pf.. Ein- 

v   ̂ ^  schreiben 20 Pf. extra vers. geg. Nachnahme, Post-
hierzu ä anweis. od. auch geg. Postmark. der Hauptkollecieur

kok. 7K. 8ekrüller, Kübeclr.
2?« I» v i E .  V l i o r i »  I H .

iUMr.kLmlliHvklLttm.Liobr.^ovsllon.beltzlrr.^.uksLtrsnu.iHi'LtiMilLASli: 
Ilieävr. Klavivr- v. Violiustilkte, SluniliLstkeM ete. (?rei8 1 »/sMrl.) 

xr»tü ll.kkLüio ä. jtzä» öllek- ll.lllisü»!!,.V. v-rlex-r t/Lrl Vrkvillxsr, 8tllttxart.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. April 1893 ab (nach der Einheitszeit.)

Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn:
Stadtbahnhof

nach
6ulm86v - (Kulm) - Kraurlenr - Illariendurg.

Personenzug (2—4 Kl.) . . . 7.44 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.43 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.10 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.07 Abends
8okön866 - Sri686N - vt. L>lau - lnalerdurg.
Schnellzug (1 -3  Kl.) . . . .  7.10 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.53 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 2.01 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.08 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.34 Nachts

Hauptbahnhof
nach

Ungenau - lno^rarla^ - Po8vn.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.51 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.52 Mittags 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  3.31 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.06 Abends 
Schnellzug (1 -3  Kl.) . . . .  10.50 Abends

Ottlotsokin - /Uexamli'ono.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  7.20 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Mittags 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 7.01 Abends

kromberg - 8oknell1emük1 - kerlln.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.49 Mittags 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.43 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.48 Abends

Stadtbahnhos
von

klariendurg - Kraulten? - (Kulm) - Kulmeee.
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 8.38 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  11.26 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.02 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.03 Abends
In8lerdurg - Kt. k>lau - Krie8en - 8okön8ee.
Personenzug (1—4 M )  . . . 6.29 Vorm. 
Personenzug (1—4 M .) . . . 11.32 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.23 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.21 Abends

Hauplbahnhof
von

P0 86N - lnowrarlaw - Ungenau.
Schnellzug (1 -3  Kl.) . . . .  6.53 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.00 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.14 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.46 Abends 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 Abends

^lexanltrowo - 011!ol8okin.
Gemischter Zug (1 -4  Kl.) . 9.36 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 2.53 Nachm. 
Schnellzug (1 -3  Kl.) . . . .  9.57 Abends

kerlin - Zokneillkmük! - Vrombvrg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.45 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.31 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.43 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.11 Nachts.

Für ein

Kolonial- n. UaterialmarellgesiW 
mit Schankberechtignng

ist M ellin- und Ulanenftr.-Ecke das Erd­
geschoß, bestehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Zubehör, Badestube mit Kalt- und Warm- 
wasserleitung nebst großen Kellern zu ver- 
miethen. Näheres Schloßstraße 7._______

Zwei gut möblirte Zimmer
billig zu verm. Neust. Markt 20, 1 Tr.

ülinelitzilkk
jährliche Produktion ea. 500 000 Krktolit-r.

Generalvertreter: Keoeg Voss-Thorn.
Verkauf in Gebinden von 20—tOÜ Liter.

^  ^U88okank kalj6N8li'a88k l9. L

M f l j U k
zum Waschen, Färben und Modernisiren

werden angenommen. KIkuv8l6 ssayon8 zur gest. Ansicht.

Aillna Hack A r M ,  Altstüütislher Markt !2.

f . üüönrel.

Nächste Glückrstage 13. uud 14. A p r i l .

i V l a r i enbur ge r  Ksllf-i.otl6rie.
z? l v
s -

Pfennig­
drei Gesellsckafts-Lose 

Haupt-Treffer.
X  9 0  0 0 0  Mark
X  3 0  0 0 0  „
X  10 000 „
X  6 000 „

u. s. w.
W iederholte

G r f r l l s c h a f t s -
Losr.

I I  Stück nur 1 Mark 
36 „  3
60 .. 5 „

125 „  10 ..

kann man 2700 M ark  
Haares Geld gewinnen. Z3-

'/. Los 3,— Mark " s
1,70
8.40 
1 -
4.40
8.40

GlÜcksfälle!
I n  6 Wochen fielen 40000 und 2 X  3000 Mark in meine Kollekte.

10 Pfennig-Gesellschaftslos gewann 666V« Mark und 50 Mark baares

I8isgm. Zsllinüisr's Naupt-irallslcts, ksrlin 6., 8paniiauer8riioli8l3.

e ein 
Held.

ZurAbholung vonGüter
zum und vom Bahnhof empfiehlt sich

Spediteur HV. kovttelrvr, 
Inhaber : Paul klovee, 

Brückenstraste 5.

Zum Umzüge
offerirt Eimer, Schöpfer, Schüsseln und 
hundert andere Gegenstände billig und gut
dasFabriklageremaillirterKochgeschirre

Heiligegeiststraße 12.

199 Ctr. Pferdebohnen,
sowie sämmtliches andere Saalgetreide, 
sowie sämmtliche F utterartike l empfiehlt

H. LtttTrselL.
A eine Wäsche» auch Gardinen, letzt, auch O creme, w. sauber u. ohne Chlor gewa­
schen u. geplättet von Frau kartnitrke, 
Brombergervorftadl Mittelstraße 4 parterre. 
Bestellungen auch per Postkarte erbeten.

8 c k Ü lT - M M
für Gymnasium und Mittelschule in 
allen Farben vorräthig, empfiehlt billigst0. «Unzx.
I  M k II vorzüglich wirk., in Flaschen 50 Pf. I
«empfiehlt knlon lloorvvara, T h o rn .»

2möbl.Zim. m.Burschengel. z. verm. Bankstr.4.

Die Uchmz 7.7̂ 7.̂' ̂
sL^in gut möbl. Zimmer, mit auch ohne Be-  ̂köstigung, zu verm. Mellinstraße 88, II.

Mellin- und Manenstr -Ecke
ist 1. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, 
Küche, Zubehör, Badestube, Kalt- und 
Warmwasserleitung, sowie Pferdestall zu 
vermiethen. Näheres Schloßstraße 7.
Große und kleine Wohnungen, 

l Restaurationslokal, 
Lagcrkeller

zu vermiethen 18 II.
( ^ ) N  meinem Wohnt). Bromb. Vorstadt 46 

ist die Parterrewohnung, bestehend 
aus 3 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör vom 1. April zu vermiethen.)U1>'U8 l(U86l'8 >Vw6.

^7>hilosophenweg 10» Glacisnühe, eine  ̂Wohnung, 4 Zimmer, Zub., Veranda, 
Gartenbenutzung, als Sommerwohn. sofort 
zu vermiethen. tt. kurtk.
M l)öb1. Z im ., a. W. m. Kab. u. Brschgl. 

zu verm. Cobbernikusstr. 3S» 3 Tr. ̂gut mobl. Zim., mit, auch ohne Äur-  ̂schengel. z. verm. Zu erfr. i.d.Exp.d.Ztg.
/Sr«t ,«Sbl. Zinrmev mit auch ohne 

Bursckengelaß billig zu vermiethen.
Copperniknsstratzr 12, II.

Fprenndl. mSbi. Zimmer, sep. Emgana,  ̂zu vermiethen. Strobandstrahe 16» 
2 Treppen links (Strobandstr.-Ecke.)

Mellmstr. 89 L L N »
Herrn Lekustelirus vom 1. April mit, auch 
ohne Stallung zu vermiethen.tt.

Wohne jetzt

Neustädter Markt 29.
L .  M iethsfrau.

iL in  gut möbl. Zimmer ist sehr billig sof. 
^  zu verm. Sckuhmacherstr. 13, 1 Tr. n.v. 
/L iu  gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerstrahe 38.

meinem Hause ist das von Herrn 
^  Getreidehändler LLorLtr Geiser bewohnte 

O am toir vom 1. April cr.
zu vermiethen.
_________________Breitestraße 33.

Zwei mittlere Iamilielmohlmllgkn
mit allem Zubehör in der Culmer Borst, 
zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 

Näheres bei A. knclemann.
K le in e  Hofrvohnirrrs vom 1. April zu 

vermiethen. 96 Mk. Tuchmacherstr. 4.

Wohnung, -W W
3 Zimmer, Kabinet, Küche und Zubehör, 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
__________>V. llovkle, Mauerstraße 36.

t77>le Wohnung Krombergerstrake
Uv. 64, 3 Zimmer, Balkon, Entree, 

welche Fräulein bewohnt,
an der Pferdebahnhaltestelle gelegen, ist zum 
1. April cr. zu vermiethen.

kavikl Klarou8 l.e^in.
i^.in Lokal, zu Kureaus sich eignend, 
^  ist zum 1. April zu vermiethen.

älb. ssrüngsl, Neust. M arkt 24, ht.

ßiüe freun-liche Rohlnulg,
5 Zimmer, Küche mit Wasserleitung und 
sonstigem Zubehör II .  Etage vom 1. April 
billig an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
Näheres Allst. Markt Nr. 27.
H  Zimmer nebst Zub. u. Balkon z. verm.
^  Hohestr. 9. Zu erfr. Nr. 7._________

Fam.-Wohnuug zu verm. Gersten- und 
Tuchmacherstr.-Ecke Nr. 11. Zu erfr. 1 Tr.
O  herrschaftliche Wohnungen hat zu
^  vermiethen Bromb. Vorst. Deuter.

Seglerstrasze 28
ist in der 3. Etage eine Wohnung von 2 
schönen Zimmern und Heller Küche an ruhige 
Miether für 250 Mk. pro anno sofort zu 
vermiethen._____________ 8. t t ir80kf6!tk.

Liir rnöIrLirtes» Llminer
gleich zu vermiethen_____ Gerstenstraße 8.

Laden und Wohnung
Neustädtischer Markt Nr. 18 von sofort zu 
vermiethen. >ü. 8oi>irmor.

Mellinstratze l3v
ist die 1. Etage, im Ganzen, auch getheilt, 
zu vermiethen und sofort beziehbar. Näh. 
im Erdgeschoß rechts daselbst.

L l v k r l v r n .
Eine herrschaftliche

A M -  Wohnung "W W
ist in meinem Hause Bromberger Vorstadt 
Kchulstraßr U r. 13 vom April zu verm.

8«»pprU^L

Ulanen- u. Gartenstraßen-Ecke
Herrschaft!. Mahnung, bestehend aus 9 
Zimmern mit Wasserleitung, Balkon, Bade­
stube, Küche, Wagenremise, Pferdestall und 
Burschengelaß sofort zu vermiethen.

vavlll ßfanous l-vwin.



I . .  L « .s M r » s ,

Photogr. Atelier,
I d o r n ,  ü - la u 8 N 8 ln a 8 8 v  2 2 .

Empfehle mein groheö Lager in

Herren-, Damen- und 
Kinder-Stiefeln

zu den b illig s te n  P re isen . "WW

R okia lsnnaon nach Maaß sowie Repara- 
V e s le l l l l l lg k l l  turen werden modern, sauber
und schnell angefertigt.

k ä v l p t l  W u n s e k ,
Elisabethstraße 3.

* * * » » « > » » * » » » *

Obstbämnv
in den besten Tafelsorten,

diverse Zierlmme und Sträucher,
Trauerbäume.

UacksIdAlLvr,
Spargelpslauzen (Riesensorten)

offerire um zu räumen
zu herabgesetzten Preise».

iVi. le m p l in ,  Baumschule,
Lissomitz-Thorr» I .

Schmerzlose
Iahn-Operalioneu,
k ü n s tk iH e  A L S rre  u  U l s m k e n .

k i s X  i , 0 2 W S N L 0 N ,
0u>m6e8leL886 306/7.

Gänzlicher
A u s v e r k a u f .

Da ich künftig nur Bestellungen nach Maß 
u. Reparaturen anfertigen werde, so verkaufe 
ich mein

großes Lager in Herren-, Damen- 
und Kinder-Stieseln

zu ganz billigen Preisen aus, um rs schnell 
zu räumen. Kinderschuhe von l Mark an, 
Herren-Gamaschen von 6 M  Mark. Auch 
ist die Laden- u. Gaseinrichtung zu verkaufen.

f .  O o p s la ll, Schchnachermstr.
Heiligegeiftstr. Nr. l7.

W o
kauft man die

V s - p s t s n ?
bei

k . 8 u l t r ,
s t ia u s n -  u n l l  k r e i t e s i r - L o k e  2 0 .

Neste unterm Fabrikpreise. 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aus­

führung sämmtlicher

Maler- nnd Lackirerarbeiten
bei prompter Bedienung und soliden Preisen.

S M " "  ^

ksrbei-ei L. 
e s r l le ro d e n -  
klvinigung

kigsiciLebubvessvbewi 
L ksrbswi.

8»rn8toksanr'.üx6N. Ke«! 
^ukäÜMpken von 

Aeärüektsn 8sn>mt. 
v  o k a t !rs .n 8 tt» It  kür 

»Ne Stocke.
Strumpf- L  Drieotsxvn- 

Strlokerei. 
Vompk-Nsttkeckern- 

Nejnlßunx.
Keine ^nnaümestsNe, 
«lies eixens Arbeit.

/ t .  t t l U L . k ! k r
gggsoübsr Museum. »

^ Ä l l N I U L e l l l n O N . !

Hocharmige Singer
m it elegantem Kasten und allem Zubehör

für 6« Mark,
frei Haus, Unterricht und 2jähr. Garantie.

Vogelnähmaschinen,
I t i n K 8 « U i1 k e I » « i l  (^dssIsrLäV ilsov),

Waschmaschinen,
Wringmaschine», Wäschemangeln 

zu den billigsten Preisen.
8 .  ^ a n l i s d e e g e r ,

llopp6r-niku88lr. 12.
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Pros. Isgees lilioiiwäselie:
Hemden, Jacken, Beinkleider 

und Strümpfe
empfiehlt p .  M tz n rtz ,.

Einpfiehlt
bei billigster 
Preisberechnung sein
reichhaltiges Lager

Nobel-NaKarin
von

von

poislormöbsln,
k̂ompl. Zimmereiurichtuugku,

sowie alle

Kastenm öbel
in  den verschiedensten Holzarten.

Neuheiten

L . Scdall,
Tapezier und Dekorateur.

V l L o r » ,
Kchillevstvatze 

7.

Alle Arten

L i m m e r -  
unri p e s t -b s a l-

vtzMUlitzWI

> iM c k tz ü , k!Ü8ck6N u. RUHtzl^olktztt
stets in  großer Auswahl.

(W)

werden geschmackvoll m it den 
modernsten Dekorationsartikeln 

ausgeführt,

desgleichen H a r l l i n s n ,  
S i ln r y n t s « »  u I V s t t s r r o s I s a a x !

aufgemacht.

Reparaturen ^
wie Umpolfterungen an Polstermöbeln

werden gut und billig hergestellt.

Alliier für WtMaB
Bromberger Vorstadt,

Schulstrafie N r . 7, 
liefert Photographien jeder Art, sowie

kortrait« iil KrHî reicklNiuK
in  vorzüglichster Ausführung, 

schnell -  billigst.
Aufnahmt »ach suherhsib aus LkjllllmiS 

ohne Preiserhöhung.
Bei allen Aufträgen w ird der verauslag 

Fahrpreis fü r die Stadtbahn zurückerstatte

k ä n s e f e l l e r n ,
wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen, habe ich abzu­
geben und versende Postpackete, ent­
haltend
9 pfunll netto ä lkk. 1,40 per pfunch
dieselbe Q ua litä t sortirt (ohne Steife) 

mit INK. >,75 per- pfunä 
gegen Nachnahme oder vorherige E in­
sendung des Betrages. F ü r klare 
Waare' garantire und nehme was 
nicht gefällt zurück.

Nuäolf Müller, Stolp i. Pommern.

Rund - Eiche».
Eichen-Bohlen» Bretter und Kantholz jeder Länge und Stärke

billigst bei

V lm vr Sc Raun,
Baugeschäst u. Holzhandlung, Dampfsäge, Hobel- u. Spundwerk,

7 born, Cnlmer-Chaussee 49.______

Unter Controlle der

Danziger Samen-Control-Station
offerire:

» a t l » k « l n ,  L r » i» L .  I . K i v « n i v ,  K r ä s o r ,  L u n k e l »
A l ö t i r « » ,  « n c k  L I i » in v i» 8 L m e r v j i e n .

U. HvLS,k«»vrskL V ko r» ,
S a m e n h a n d l u n g .

________ Preisconrante und Proben auf Verlangen.

Geschäfts-Eröffnung.
Erlauben uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß w ir  m it dein I .  ^ p i i l  . in  der

Ak8eb>038-81ra886 kir. >4 vis-a-vis lism 8obU1r6Ngart6n ̂
hierselbst, ein

pko to§ raM svkv8 ^ to lle r
eröffnen. Durch die vorzüglichsten Apparate und neuesten Beleuchtungsmethoden, neben einer 
eleganten Atelier-Ausstattung, sind w ir  im Stande, den an uns gestellten Anforderungen in  jeder 
Weise genügen zu können. Außerdem soll es stets unser Bestreben sein, nu r vorzügliche Arbeiten 
bei schneller Bedienung zu liefern. W ir  bitten, unser Unternehmen zu unterstützen und uns im 
Bedarfsfälle m it geschätzten Aufträgen gütigst beehren zu wollen.

Hochacht ungsvol l

üv Va-rstvirssn.

Z ur Ausführung der schon jetzt erforderlichen H a N S ^ A N s c h l t t s s e  an die

Km W m i mi> WchckitW
und der k o m p le tte n  A n la g e n  im In n e rn  der Gebäude, der Neuzeit entsprechend, 
empfiehlt sich das

Spezialgeschäft von IL. SvI»«U»,
Bauklempnerei, Neustädt. M arkt 18.

D W -  M it  jeder Auskunft sowie Kostenanschlägen stehe zu Diensten. "W iU
D . O .

>  ch«P 4« »  ««» « p «»»  4 « » ^ » » »  8»»

s kkVliN8lrI. Schuh- und Ällfkl-MÄ, i
L  8 « ! 8 l « i 8 t r » 8 8 6  S 8  »
!  empfiehlt sein großes gut assortlrtes Lager in hocheleganten flachen n. hohen I

I llM'HN-, vMtz«- II. kiiitlmtiMIli, ;
I  dauerhaft gearbeitet, zu allen äntzerst biUlg-n "»E  Preisen. ^
D Bestellungen werden nach neuester Form aufs Beste schnell ausgeführt. *

8augk8ckätt,
H o l L k u n . ä l u n A ' ,  v L l . v a x k ' s ä Z ' S -  u n ä

I l 0 l 2 d 6 Ä r d 6 i t u N A 8 A V 6 I ' K ,

kaulisobleno'i mit kVIaZebinenbotried, 
Lager fertiger Thüren. 

Scheuerleisten, Tkurbekleibungen.
Dielungsdrelter rc

1 l l 8 k i i k r l l n ^  t z r t l M v r  k i k t r U e  i»  R r m t e r  s m l .
Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfsägewerkes werden ausverkauft.

Kieferne Bretter jeder Art 
und Mauerlattenbauhölzer

WW" zu b illigs ten  Preisen. -H
J u l i u s  I L u s v l .

^Ver beim Linkauk von

V apvtov
v ie l  K e l l l  e r s p a r e n  v o l l ,

I ller bestelle äie neuesten Nüster tles

08lilstiil8rliei! Illpete»-
VH18Lllt!-6tz8kdM8

von 6r»8tr»v 8eI»lHL8LiAK i" 
kromderg.

Dieselben übertreffen an ausser^- 
vvöbnliober L illiK ke it unä über- 
rasebenäer Zebonbeit alles anclere unl! 
weräen auf Verlangen überallbia 

franoo ^esanäd.

Vieloria-Iapele!
grösste Neubeit, ooneurren^los im 
kreise, äark als etwas ^ans Ausser- 
Aewöbnliebes in keinem Dause feblev

Sofort zu vermiethen:
l  Balkonwohnung von 4 Zimmern nebst 

Zubehör.___________Mocker, Scbntzilr. 4 .^

Xünstlieke 2äkne.
Schmerzloses Zahiiziehkil.

K o l l i -  u . k 'o r r e l ia in -

L a k n i ü l l u n g e n .
li. 8eiMiilse.

Idoi-o, SrsltsstrLgso 27.

Ikde Hmsm.
die Krankheiten von ihrer Familie fern halten w ill, m uß in allererster 
Linie für das Reinigen ihrer Betten sorgen. A u f meiner neuesten 
patentirten Dampf-Bettfedern-Reinigungs-Maschine werden die Federn 
gewaschen, gedämpft, desinfizirt, getrocknet und von allem Schmutz und 
Bakterien durch Chemikalien, Naß- und Trockenhitze befreit.

ä l i ie r  8 Kunst- unä 8ebönfärbei'6i, 
oben,. Wäsoket-ei, Hohestr. 11.

îimmtlichk Schuhmacherarbeiteil
werden dauerhaft, schnell und billig 
ausgeführt bei >V. ttanke, Schuhmacher, 

Tuchmacherstraße 10.

A te lie r
fü r Zimmer-Dekorationen von

T horn»  G r rk e rs t r .  18>
empfiehlt sich zur prakt. Ausführung von 

Festsälen, Speisezimmern, Wohn- und 
Kneipzimmern, Treppenhäusern und Fluren, 

sowie zur Anfertigung

M  firm6n-8ebill!kr ^
und wetterfester Facadenanstriche.

Spezialität:
Malereien im Geschmack des jetzt so beliebt 

gewordenen
N o o e o e o s t i ls

unter Zusicherung streng reeller Bedienung 
und mäßiger Preise.

Dr. SMlger'scher Lebklisbalsam
(Einreibung). Unübertroffenes M itte l gegen 
Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf-, 
Kreuz-, Brust- und Genickschmerzen, Ueber- 
müdung,Schwäche, Abspannung, Erlahmung,
Hexenschuß, 
ä Flacon 1

Zu haben 
Hark.

in  den Apotheken

Beste und billigste Bezugsquelle fitr
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt

Z M iZ r ie i-n .
M r  versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter
is Pst.) gute neue Bctifrderi» per Ps»»» str 
««  Pfg.. 8«P fg., 1 M . ». I M .  25P fg .; 
feine prim a Haibvainien 1 M . 60 P fg .; 
weihe Polarfedcrn 2 M . » 2 M . 5« Pg.; 
filberwetfic Bcttsedern 3 M ..  3 M . 
5« Psg., 4 M .. 4  M . 5» Pfg. ° 5 M . ;  
ferner: echt chinesische Ganjdaunen <se»r 
siillkSftig» 2 M .  s«  Psg. und 3 M . «er- 
Packung zum Kostenpretse. — Bei Beträgen von 
mindestens 7S M . 5"/<, Rabatt. —  Etwa Nicht-
gefallendes w ird  frankirtbere itw illigst 
zurückgenommen.

psokse L Oo. tu Nsr-soeö ».«Sestfi.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


